KATHOLISCHE RELIGION

Das Jahresthema wird jahrlich von den Religionslehrer/innen der Grund- und Mittelschule festgelegt. Es zieht sich wie ein ,roter Faden® durch die Themen des Religionsunterrichts und wird auch fachertbergreifend vertieft. Es ist ein Beitrag zur Starkung
der sozialen Kompetenzen und zur Wertevermittlung. Dazu gehdrt auch die jahrliche Advent- und Fastenaktion.

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schilerin, der Schiler kann

die Fragen des menschlichen Lebens stellen und sich mit religiosen Fragen und Uberzeugungen auseinandersetzen (1)
Religiobse Phanomene und Zeugnisse verstehen und in religiésen Fragen begrundet urteilen (2)

religidse Sprache verwenden und verstehen (3)

Die Weltreligionen in ihren Grundziigen und in ihrer Vielfalt vorstellen, Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufzeigen und Andersglaubigen mit Respekt begegnen (4)

. Klasse

Mdégliche Inhalte;

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Inhalte Didaktisch-methodische Hinweise .
Anregungen und Querverweise
Uber das eigene Leben im Lichte des | Christliche Weltsicht und Weltdeutung Jahresthema Durch  Beispiele  aufzeigen, wie | e Existenzielle Erfahrungen wie
christlichen Welt- und Menschen mit existentiellen Grundvertrauen, Liebe, Sehnsucht,
Menschenbildes nachdenken Erfahrungen umgehen. Leid in Bezug zur Gottesfrage
Auseinandersetzung mit ihren eigenen | > z.B. an Hand von Bibeltexten,
aktuellen Fragen und Problemen. Liedern Gedichten, Zeitungsartikeln,
u.a.m.
P Kreative Schreibarbeit z.B. dem
Verfassen eines Gedichtes oder eines
Psalms
= Meine Starken und Schwachen — Auseinandersetzung mit eigenen | @ Gleichnis von den anvertrauten
1 Leben in Freiheit und Verantwortung | Starken und Schwachen. Talenten (Mt 25,14-30)
Verantwortungsbewusster Umgang mit
2 meinen Talenten.
Passende Gedichte, Erzahlungen, e Tod - Ende oder Anfang?
Marchen und Lieder ermdglichen eine » Todesanzeigen; Sterbebilder;
= personliche Auseinandersetzung mit Besuch eines Friedhofes
= dem Thema Tod.
= ChglstllchehRétuale ugd de(erIaube vom >. VHS: Willi will's wissen - Wie ist das
5 Leben tmlil(t: srg T% Wehr"ff_” " mit dem Tod? (Medienstelle)
e eyl iS T | > viS: wemn s Leten gen
P (Landesfilmstelle 42 02521); Tod und
Begleitung - Wenn Menschen sterben
(Landesfilmstelle 46 10480)
Einflisse des Christentums auf Kunst | Beispiele christlicher Kunst und Kultur . Christliche Kunst und Kultur kennen | = Werke der Kunst, Poesie, Musik
und Kultur aufzeigen lernen. Bauwerke
Mission friiher und heute » Besuch einer Kirche oder eines
Klosters in der ndheren Umgebung.
» Bilder und Gemalde im Haus
3 e Zusammenarbeit mit dem Fach

Kunsterziehung
» Geistliche Lieder

> P. Anton Sepp: Leben und Wirken
des Kalterer Missionars, dargestellt auf
dem grof3en Fresko von Robert Scherer
in der Aula Magna der Mittelschule in
Zusammenarbeit mit Kunsterziehung




= Auf dem Weg durch das Kirchenjahr

Im Laufe des Kirchenjahres. christliche
Brauche und Rituale besprechen

e Brauche

» Interviews von Eltern, GroReltern,
Pfarrer, Lehrpersonen usw.

» Die besonderen Brauche der
Heimatpfarrei in Form einer
Gruppenarbeit sammeln und der Klasse
vorstellen.

Das Verhaltnis von Glaube und
Wissenschaft reflektieren und
diskutieren

Mensch und Welt aus der Sichtweise
von Glauben und Wissenschaft

Anhand Mythen anderer Vdlker ihre
Einstellung zu Welt und Mensch
erarbeiten

e Schoépfungsberichte u.
Schépfungsmythen

e Biblische Texte als Zeugnisse von
Glaubenserfahrungen: Der 1. und 2.

Schdpfungsbericht
E e Biblische Texte als Zeugnisse von
o Glaubenserfahrungen: Der 1. und 2.
_cc‘é Schépfungsbericht
GCJ b- Religion 3, Lebenstraume, Kap. 2
g 5 Antikes Weltbild
LL
@ Am Beispiel von Gen 1 und 2 die | B Babylonische Gefangenschaft, ...
= Eigenheiten religidser Sprache
aufzeigen und zentrale Aussagen
erschlie3en
= Freude an der Schopfung und Lobgeséange an den Schopfer kennen | @ Psalm 104, Sonnengesang,....
Geféahrdungen der Schopfung lernen und selbst einen Lobpreis an die
Schopfung schreiben.
Ausgewdhlte Psalmen- und Psalmen und Propheten Eigene Spiritualitat entwickeln e Im Vertrauen auf Gott seinen
Prophetenworte deuten Weg gehen
e Amos oder ein anderer
Schriftprophet
e Prophetische Menschen heute
S
=] —
S » Phantasiereise
_'; » Ps 23 grafisch darstellen oder in Ich-
S Form umschreiben.
2 ! Informationen einholen und selbst die | » €ine fiktive Rede vor der UN zu den
o Rolle eines Propheten in der heutigen Kinderrechten verfassen
Zeit einnehmen
. Menschen vorstellen lassen, die sich fiir | » Erfahrungen der Schilerinnen und
eine  menschlichere/christliche  Welt | Schiler; Recherchearbeit
einsetzen und praktische Beispiele fir
den eigenen Einsatz tUberlegen
Sich mit der Gestalt Jesus Jesus der Christus = Jesus von Nazareth: An Fragestellungen von Schilern/innen | e  Der historische Jesus
9 auseinander setzen und seine zu Jesus sich mit der Person Jesu
‘g Bedeutung flr den christlichen auseinander setzen.
= Glauben aufzeigen . -
O g . An einem Beispiel erklaren, dass Jesus | ¢ Menschen um Jesus — Jesus
% fur Menschen heute ein Vorbild fir den begegnet Menschen
3 Umgang mit anderen ist. » Freiarbeit Religion, Mit Jesus
beginnt etwas Neues: Horst Kl. Berg
Die Bedeutung der Institution Kirche Kirche im Wandel der Zeit e Josef Mayer Nusser — Martyrer des | Schulerinnen und Schiler reflektieren | ¢ Die Kirchen in der Zeit des
© im gesellschaftlichen Leben von Gewissens ihre personliche Einstellung zu Kirche. Nationalsozialismus: Zeugnis und
S friher und heute gegeniberstellen Versagen
< e Wie Kirche gesehen und erfahren
wird

P Karikaturband, Kirche, find' ich gut!:




Unterschiedliche Verhaltensweisen von
Christen in der Zeit des Dritten Reiches
kennen lernen und bewerten.

60 gute Grinde, in der Kirche zu
bleiben: Werner Tiki Kiistenmacher

>

Uber Kirche in unterschiedlichen
Landern und Kulturkreisen sprechen

Kirche als Weltkirche

Die Bedeutung und den Stellenwert der
Kirche heute erkennen.

Mein diakonischer Auftrag: Wie gehe
ich mit der Not und dem Leid anderer
um?

e Von der Urkirche zur Weltkirche

» Sammeln der vielféltigen Aufgaben der
Kirche in der Welt

4 Mdoglichkeiten sammeln wie ich
anderen in Not und Leid helfen und wie
ich dadurch im Sinne Jesu handeln kann.

Die Gemeinschaft der Kirche
beschreiben und deuten

Aufgaben und Dienste in der Kirche

Menschen kennen lernen, die ihren
Berufungen gefolgt sind.

= Berufungen und Berufe in der Kirche

» Die verschiedensten Berufe in der
Kirche suchen, vorstellen lassen und
selbst Uberlegen, fir welchen Dienst in
der Kirche ich mich berufen fuhle.

» VHS: Willi will's wissen - Warum
werden manche Manner Ménche?

Religionen und Weltanschauungen

Wichtige Elemente des hinduistischen
und buddhistischen Glaubens
benennen und mit dem Christentum
vergleichen

Hinduismus und Buddhismus

Einblicke und Informationen zZu
Hinduismus und Buddhismus erhalten.

Wesentliche Elemente der
polytheistischen Religionen und des
Lebens kennen lernen.

Hinduismus, Buddhismus und
Christentum im Vergleich

= Das Gottliche in Hinduismus und
Buddhismus,

= Religion und Alltag in Indien
= Biografie des Siddharta Gautama

= Leben als Leiden
(Buddhismus) oder als
Geschenk (Christentum),
Erldsungsvorstellungen im
Vergleich

P Lernsoftware, Religiopolis —
Weltreligionen erleben, Klett Verlag.
Link

» Zuordnungsaufgabe aus
Textkastchen zu zentralen Fragen
(Sinn, Gluck, Leid, Erlésung) oder
Tabellenarbeit. Link

Religibse Bewegungen und
Gruppierungen unterscheiden und
bewerten

Religitser Pluralismus und Sekten

Sich durch die Beschaftigung mit
ausgewahlten Gruppierungen Merkmale
und Kennzeichen von Sekten kennen
lernen.

= Neue religise Gruppierungen
und Sondergruppen

= P Triigerisches Gliick — Wege
in die Abhangigkeit: Vortrag eines
Sektenbeauftragten

» CD-Rom: Sekten (Landesfilmstelle
4632297)



file:///E:/NEUssp%20kaltern%20schulcurriculum_dez%202010/Schulcurriculum_Kaltern_2010/Religion/religion_handreichung/RELIGION/Religion%20Dokumente/Religion_3_Klasse_MS/AB%20Hinduismus%20und%20Buddhismus.pdf
file:///E:/NEUssp%20kaltern%20schulcurriculum_dez%202010/Schulcurriculum_Kaltern_2010/Religion/religion_handreichung/RELIGION/Religion%20Dokumente/Religion_3_Klasse_MS/Weltreligionen%20im%20Vergleich.pdf

Deutsch 3. Klasse MS

Kompetenzziele: Die Schiilerin, der Schiiler kann

Lesen/Umgang mit Texten

beschreiben und personliche

Deutungsversuche vornehmen

poetischer Texte,

Interpretationsmuster

Entstehungsgeschichte, historischer, geographischer,
sozialer, politischer Hintergrund);

die Entstehungsgeschichte eines Buches
nachvollziehen;

Auszlige von dramatischen Texten lesen, Grundzlige
der literarischen Gattungen (Epik, Lyrik, Dramatik);
sprachliche Gestaltungsmittel erkennen, die die

1. Gesprachen folgen, den Informationsgehalt des Gehdrten erfassen und die Standpunkte der Sprechenden nachvollziehen
2. Meinungen, Standpunkte und Gefiihle differenziert ausdriicken, auf AuBerungen anderer angemessen reagieren, Ansichten begriinden und verteidigen, zu vorbereiteten Themen frei sprechen und verschiedene Techniken der
Prasentation verwenden
3. Texte selektiv und sinnbetont lesen, Informationsgehalt und die Einstellungen der Verfasser verstehen und das Lesen als Quelle persdnlicher Bereicherung nutzen
4. unterschiedliche Textarten verfassen, einen differenzierten Wortschatz verwenden und die Normen der Sprache beachten
5. Uber das Gesprdchsverhalten und das Gelingen von Kommunikation reflektieren, grammatisches Wissen fiir die Texterstellung nutzen, Vergleiche mit anderen Sprachen anstellen
Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Inhalte Methodisch- didaktische Hinweise Anregungen, Querverweise,
mogliche Inhalte
Komplexe gesprochene Texte Verfilmte Literatur, 1 Rollenspiele, Texte mimisch darstellen, Horspiele, Besuch einer Autorenlesung, Besuch
verstehen Hérbiicher Kompetenzen-Checkliste, Ubungen zum einer Zeitungsredaktion,
Hoérverstehen, Stérungen in der Kommunikation Rundfunksendungen (Werbespots
Verschiedene Ausdrucksweisen und | Medienberichterstattung 1 .
wahrnehmen analysieren, Pro- und
5 Codes kritisch wahrnehmen
i Contrasendungen...)
:0
I Angebote zur persénlichen Klnstlerische 1 Besuch einer Theaterauffiihrung
kulturell-asthetischen Bereicherung | Darbietungen
nutzen
In Diskussionen argumentieren und | Thesen, Argumente, 1,2,3,5 Klassenversammlungen Argumentieren {iben, Pro- und Contra-Argumente Diskussionsrunde, Schilerparlament,
appellieren Gegenargumente, Appelle sammeln, Thesen zu einem Text bilden, Pro & Contra, Kompetenzenpass
N ) ) ) T , Konfliktsituationen meistern, sich prasentieren light/MS
Vortrage vorbereiten und halten Sprachliche und mediale 1,2,3,5 Referate selbststandig vorbereiten
. . . (Anforderungen in mindlichen Prifungssituationen),
5 Prasentationen und vor Publikum vortragen
< Dialekt und Hochsprache in verschiedenen
%]
g Situationen passend verwenden, auf den
n Gesprachspartner eingehen, die Gesprachsregeln
sicher anwenden, hoflich nachfragen, gezielt
nachfragen, kritisch Stellung nehmen
Zu zentralen Aussagen eines TexterschlieBung aus dem | 1/3 Sachtexte (verschiedene Texte mit Hilfe von Tabellen, Mindmaps, Medienangebote analysieren und
Textes Stellung beziehen und die Kontext Schwierigkeitsgrade) Diagrammen, Schaubildern visualisieren; vergleichen, kritisch lesen, Umgang
Zusammenhénge im Kontext zusatzliche Informationen fir das Textverstandnis mit dem Internet, Quellenrecherche,
erfassen von Kurzgeschichten, Romanen, Biographien, Vergleich Buch/Film, eigene Meinung
Balladen, Gedichten... nutzen (Autor, zu einem literarischen Text
Textmerkmale und Stilformen Wesensmerkmale 2,3,4 Klassenlektire

ausformulieren




Intention eines Textes zum Ausdruck bringen;

Begriffe aus dem Kontext erkldren kénnen

Texte mit erérterndem Argumentative und 2,3,4,5 Inhaltsangabe, Erzdhlung, evtl. die wesentlichen Merkmale des miindlichen und Cluster, Mindmap, Brainstorming
Schwerpunkt verfassen, kritisch appellative Textformen Erbrterung schriftlichen Erzéhlens nennen (Grammatik: Perfekt — | Bildimpuls, Textpuzzle,
iiber spezielle Themen schreiben, Prateritum, Syntax, Moglichkeit des Uberarbeitens), Textausschnitte, Sprechblasen, Briefe,
eigene und fremde Einstellungen Ideen sammeln, einen Schreibplan entwerfen, SMS, E-Mail, Bewerbungsschreiben,
darlegen Gedanken ausformulieren, einen Text unter Anleitung | Inserat, Werbetexte, Fehlerworter,
Uberarbeiten, Endfassung erstellen, fremde Texte Wortverwandtschaften,
Pragmatische Textformen verfassen | Bewerbungsschreiben, 213,45 nacherzéhlen, fortsetzen, Erzahlungen, Berichte, Nachschlagetechniken,
Lebenslauf, Gesuche und Beschreibungen, Inhaltsangaben und Erérterungen TextUberarbeitungsprogramm,
Protokolle verfassen, zwischen These, Argument, Partnerdiktat, Laufdiktat...
Die eigenen Schreibfahigkeiten Kriterienorientierte 2,3,4,5 Beispiel/Beleg/Zitat unterscheiden
einschatzen und eigene Vorlieben Textgestaltung,
flr Textsorten ausbauen, die persdnliche Stilmittel
Wirkung von stilistischen
Merkmalen berticksichtigen
Uber das Gesprachsverhalten Kommunikationsmodelle 1,4,5 die Bedeutung von Fremdwoértern mit Hilfe des Nachschlagetechnik Gben,
reflektieren und das Gelingen und Worterbuchs erschlieBen, Schliisselworter in grammatikalischen und lexikalischen
Misslingen von Kommunikation Leittexten finden und markieren, die Wortarten mit Kontext erschlieBen, Wortfamilien,
untersuchen Hilfe von Proben unterscheiden, die Tempora Wortfelder, Wortgruppen und
klassifizieren und bilden, Satzglieder abgrenzen Wortarten durch linguistische
Grammatisches Wissen zur Textgrammatische 4,5 Satzglieder benennen und und bestimmen, Satzarten, Haupt- und Gliedsatz Verfahren (Verschiebeprobe,
Verbesserung der Texterstellung Zusammenhange, bestimmen, alle Wortarten unterscheiden, Satze durch Attribute erweitern, mit Ersatzprobe, Frageprobe) erkennen,
nutzen Textverflechtungen, bestimmen, die wichtigsten Konjunktionen und Adverbien Texte optimieren, Zeitformen und Zeitenfolge, Ubungen
Verweise, Ersatzformen Haupt- und Nebensatze erkennen Redewendungen und deren eigentliche Bedeutung zur Textgrammatik
und bestimmen, Zeitenbildung, erkennen, Fachvokabular gezielt einsetzen, Satze
direkte/indirekte Rede
(Konjunktiv)
Veranderungen in der Sprache und | Sprachwandel in 1,2,5
im Sprachgebrauch untersuchen Gegenwart und
Vergangenheit
Gemeinsamkeiten und Sprachstrukturen, Wort- 1,2,5

Unterschiede von Erst-, Zweit- und

Drittsprache beschreiben

und
Bedeutungsverwandtschaf

ten




Geschichte — MS

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiiler kann

1. ausgewahlte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen (1)

wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religiése, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen (2)

wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Osterreichs und Italiens und deren Folgen aufzeigen (3)

das Leben und Wirken ausgewadhlter Personlichkeiten, Kunst- und Kulturgtliter erforschen und darlegen (5)

2
3
4. geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhange aufzeigen und prasentieren (4)
5
1

. Klasse
v o
. . 0 N
Fertigkeiten = S
= < | Verbindliche Inhalte Methodisch-didaktische Hinweise Anregungen, Querverweise; mogliche Inhalte
und Fahigkeiten 5 Q
v/ €
(e]
X
Voraussetzung:
4 | Verschiedene Asten von | Loraussetzung:
Quellen (z. B. Texte und Bilder) Alltagsquellen mitbringen und zuordnen lassen
Quellen, Zeitleiste

Geschichtsbewusstsein

Epocheneinteilung

Das Leben der Menschen in
Hochkulturen und im
Altertum in und auBerhalb
Europas erforschen und
Verbindungen mit unserer

Hochkulturen und Altertum

Zeit herstellen

Ausgewahlte Hochkulturen

Merkmale einer
Hochkultur benennen
und erkldren

Kulturelle Leistungen, technische Erfindungen und wissenschaftliche
Errungenschaften anhand von Bild- und Textmaterial einander
zuordnen bzw. vergleichen und ihre Bedeutung fir die Nachwelt
erkunden

Kartenskizze

Zeichnungen

Bilder

Gesetzeskodex Hammurabis / Gesetze mit heutigen Gesetzen
vergleichen und kritisch beurteilen

Mesopotamien
Kalender, Keilschrift

Errungenschaften der Agypter




Hochkulturen und Altertum

Das Leben der Menschen in
Hochkulturen und im
Altertum in und auBerhalb
Europas erforschen und
Verbindungen mit unserer
Zeit herstellen

Griechen

u A W N =

Wichtige Abschnitte der
Geschichte
Griechenlands darlegen

Stadte im Mittelmeerraum mit griechischen Wurzeln benennen und in
Karte eintragen

Wissenschaftliche Erkenntnisse der Antike
Bliitezeit antiker Stadte (bekannte Bauwerke und Baustile der Antike)

Wesentliche Kennzeichen von Figuren aus der griechischen Mythologie
nennen und typische Attribute zuordnen

Antike und moderne olympische Spiele vergleichen, (iber Geschichte
der Olymp. Spiele der Neuzeit im Internet/ Lexikon recherchieren

Verlauf, Ergebnis und Folgen kriegerischer Auseinandersetzungen in
der Antike

Merkmale der griechischen Kultur und Religion kennen
Grinde und Ursachen der Kolonisation aufzeigen
Perserkriege

Quellentexte und Geschichten zum Vorlesen

B- Kunst: griechische Saulen

B Mathematik: Geometrie

Lehnworter aus dem Griechischen suchen und erklaren, griechisches
Alphabet kennen lernen

Griechische Sagen lesen (facherlibergreifend mit dem Fach Deutsch)

Merkmale der
Demokratie erklaren

Gemeinsame Merkmale und wesentliche Unterschiede der antiken und
modernen Demokratie auflisten

Staatsformen (Athen und Sparta) darstellen

Alexander der Grof3e/
Hellenismus

Kartenarbeit

Errungenschaften und ihre Bedeutung flr die Nachwelt




Die wichtigsten Etappen
der politischen
Entwicklung des
Romischen Reiches von
den Anfiangen bis zum
Untergang skizzieren
konnen:

Verlauf, Ergebnis und Folgen kriegerischer Auseinandersetzungen in der
Antike

Merkmale der romischen Kultur aufzeigen

Bedeutende Kriege: Punische Kriege, ...

Rémer in unserem Land

Wirtschaft und Lebensweise im antiken Rom

»~Goldenes Zeitalter" in Rom (Architektur, Wissenschaften,...)
Gotter- und Sagenwelt

Anfange des Christentums

und der Neuzeit und ihre
Auswirkungen auf unsere
Gegenwart und unsere

weltlichen Macht im
Mittelalter erfassen

Investiturstreit

Das Leben der Menschen in 1 Entstehung Roms Ausgewéhlte Herrscher in Recherchearbeit kennen lernen » Quellentexte und Geschichten zum Vorlesen
Hochkulturen und im Altertum 2 Aufbau d smisch B- Kunst: etruskische Kunst, romische Bauwerke
. L ufbau der rémischen
in und auBerhalb Europas e 3 Republik % Mathematik: rémische Zahlen
. S
erforschen und Verbindungen (22 4 Lehnworter aus dem Lateinischen suchen und erklaren
mit un Zeit h llen
It unserer zeit herstelle Caesar und Augustus Rémische Sagen lesen
> Zerfall des ROmischen
. Merkmale der Staatsformen erklaren
Reiches
Ursachen und den
Verlauf der ) ) )
Vélkerwanderung nennen | rigmijsche und germanische Kultur vergleichen, germanische Stamme und Folgen der V6lkerwanderung beschreiben und die Spuren der
::;il:;::elgen bzw. ihre Siedlungsgebiete Vélkerwanderung in unserem Land darlegen
S Bedeutung Tirols im
S Mittelalter als Tirol als selbststidndige Herrschaft
(2]
o E Durchzugsland nach Rom Meinhard II. und seine Verdienste flr Tirol
5 verstehen und .
Jo ] i, Stammbaum der Tiroler Grafen / Habsburgergeschlechts Margarethe Maultasch und die Ubergabe Tirols an die Habsburger
- ; . == ausgewahlte Herrscher
] Mittelalterliche und moderne c = . . “ . - )
- 2 5|3 : : «Friedl mit der leeren Tasche™ und die landstédndische Verfassung Tirols
= . . = Tirols und ihre
[} geschichtliche Wurzeln vor Ort =
[J) o =[5 Verdienste kennen lernen
s und auf Landesebene (G|
= entdecken o 5
T C
0 g
28
'_§ 'e) Bergbau als Quelle des P Fritsche, Sulzenbacher: Im Bergwerk; Didaktische Materialien des
:§ Reichtums in Tirol Bergbaumuseums Ridnaun- Schneeberg, Folio Verlag
© verdeutlichen Besuch eines Bergwerks
Uber die Entstehung, Merkmale des Islam
=l Ausbreitung und Kultur Islam und Christentum miteinander vergleichen
Bedeutende 5 .
Ereiani g @ des Islam Bescheid Kartenarbeit
reignisse un g :q; 1 wissen
E Geistesstromungen g = 5
I des Mittelalters ”C" % 3
.‘g E g 4 Bedeutung und Einfluss Regierungszeit Das Frankenreich/Heilige Rémische Reich deutscher Nation
E’ 8 5 der geistlichen und Verdienste Karls des GroBen GroBe Herrscher des Mittelalters
;




persdnliche Geschichte
beschreiben

Die Lebens- und
Wirtschaftsweise der
Menschen im Mittelalter
beschreiben und mit den
heutigen Lebensgewohnheiten
vergleichen

Umstdnde und
Bedingungen, aus denen
sich das Lehnswesen
entwickelt hat, erklaren

Grundherrschaft und
bauerliches Leben im
Mittelalter

Skizzieren der Lehenspyramide

Das Lehnswesen und die mittelalterliche Gesellschaftsgliederung

Aufgaben und Tatigkeiten
im Kloster nennen

Anhand des Grundrisses eines bekannten Klosters Gebdudeteile ihren
Funktionen zuordnen

Ausbildungsmédglichkeiten im Mittelalter mit heute vergleichen

Orden und Kléster in Sidtirol benennen
Schulbildung im Mittelalter

Klosterliches Leben im Mittelalter

Klosterbesuch

Die Burg im Mittelalter

Rolle der adeligen Frau im Mittelalter mit der Frau heute vergleichen

Aufbau und Funktion der mittelalterlichen Burg beschreiben

Burg und ihre Bedeutung beschreiben

Das Rittertum und seine Merkmale
Minnesanger kennen
Erziehung, Aufgaben und Tugenden eines Ritters

Mittelalterliche Tischsitten mit heutigen Tischregeln vergleichen

Verstehen, warum
Menschen im Mittelalter
und heute noch im Namen
Gottes Kriege fiihrten bzw.
fiihren

(Kreuzziige)

Ursachen, Verlauf und Folgen der Kreuzziige

Entstehung, Aufbau,
Bevolkerungsschichten
der mittelalterlichen
Stadt

Die Ziinfte

Regeln und Aufgaben der Ziinfte beschreiben

Ausbildung/ Arbeitsbedingungen eines mittelalterlichen Handwerkers
Zunftwappen

einflussreiche Kaufmannsfamilien, z.B. Familie Medici und Fugger

Handelswege ,- giiter im Mittelalter

Wirtschaftliche und politische Bedeutung kennen lernen

Im Heimatort Verbindungen mit den Ziinften suchen

Das Leben in der mittelalterlichen Stadt




2.KLASSE

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiiler kann

6.
7.
8.
9.

10.

ausgewahlte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen (1)

wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religidse, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen (2)

wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Osterreichs und Italiens und deren Folgen aufzeigen (3)

geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhange aufzeigen und prasentieren (4)

das Leben und Wirken ausgewdhlter Personlichkeiten, Kunst- und Kulturgtiter erforschen und darlegen (5)

persdnliche Geschichte
beschreiben

Grundzlige der Neuzeit, ausgewdahlte Persodnlichkeiten, Ereignisse
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Neuzeit

Die Charakteristika in der Eroberungspolitik

Mesoamerikanische Hochkulturen

Mayas, Inkas und Azteken

beschreiben

Michael Gaismair

Begreifen, dass der DreifBigjahrige Krieg als
Religionskampf begann und als eine
européische Machtauseinandersetzung endete

Prager Fenstersturz

Grinde, warum ein Staat vom Religionskrieg zum
politischen Machtkampf tibergeht, untersuchen

Parallelen zum Missbrauch der Religion als Vorwand fur das
Durchsetzen politischer Interessen (Kreuzzilge,
Drei3igjahriger Krieg, heutige kriegerische
Auseinandersetzen)

Auszige aus In 300 Jahren vielleicht lesen
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Neuzeit

Bedeutende Ereignisse und

Am Beispiel der Herrschaft Ludwig XIV. die
Merkmale einer absolutistischen Staats- und
Gesellschaftsordnung erfassen.

und begreifen, dass der Absolutismus zum
Vorbild aller Firsten Europas wurde.

Die Saulen des Absolutismus
Merkantilismus

Aufgeklérter Absolutismus

Quellen Uber die Lebensweise am Hof von Versailles
analysieren und hinsichtlich Mode, Hygiene, ... mit
heute vergleichen

Ausspriiche des Sonnenkdnigs interpretieren

Die Bevolkerung den einzelnen Standen zuordnen und
ihre soziale und rechtliche Stellung erklaren

Aufgeklarte Firsten (Maria Theresia, Josef Il, Friedrich
der GroRRe, Katharina II)

Colbert

Barocke Bauwerke in der Umgebung besuchen (Brunnen
am Marktplatz, Altar der Pfarrkirche),
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Neuzeit und ihre ks é Aufklarerisches Gedankengut Ursachen und Auswirkungen der Aufklarung
Auswirkungen auf unsere JCRE) (Entdeckungen, Reformation, Bauernkriege, neue
Gegenwart und unsere =§ g wissenschaftliche Erkenntnisse, Absolutismus)
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E hreib % 8 Ursachen und Ziele, Verlauf und Ergebnisse Verlauf und Ergebnisse der Franzésischen Revolution Situation der Indianer und Negersklaven in Amerika
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N Einfluss ihres Gedankenguts auf die politische o N
2 ] N " Unabhangigkeitserklarung der Neuenglandstaaten
> Entwicklung Europas erfassen Folgen der Eroberungszige Napoleons flr Europa
3 Vorreiter der Franzésischen Revolution und der Fachubergreifend mit Deutsch Menschenrechte
_Eg)’ ) o Menschenrechte: Gedenkjahr 1809- Materialien
;E Tiroler Freiheitskampfe von 1809
S Darlegen, wie es zur Griindung und Entstehung der Bedeutung des Herz Jesu Sonntag
o USA kam
R on. Wi K d Heili Nationale und liberale Forderungen des Volkes Leben der Menschen in der Biedermeierzeit beschreiben
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< wichtiger Hilfsorganisationen recherchieren




Die Lebens- und

Erfassen, wodurch die Industrielle Revolution
maglich wurde, wie sich die Arbeitswelt
veranderte, welche Probleme sich dadurch

ergaben und wie man sie zu lésen versuchte

GroRRbritannien — Vorreiter der Industriellen Revolution
Veranderung in der Gesellschaft aufzeigen

Verschiedene Lésungsversuche von Kirche,
Gewerkschaften, Genossenschaften und politischen

Funktionsweise und Einsatzmdoglichkeiten der
Dampfmaschine von James Watt beschreiben

Fachibergreifend mit Deutsch und Geographie Kinderrechte
und Kinderarbeit

beschreiben
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3. KLASSE

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiiler kann

11. ausgewdhlte Ereignisse und die Lebens- und Wirtschaftsweise der Menschen im Laufe der Geschichte beschreiben und Vergleiche anstellen (1)

12. wichtige Entdeckungen und Erfindungen, religidse, politische und wirtschaftliche, regionale und globale Entwicklungen aufzeigen (2)

13. wichtige Ereignisse der Geschichte unseres Landes, Osterreichs und Italiens und deren Folgen aufzeigen (3)

14. geschichtliche Zeugnisse erforschen, zu vorgegebenen Themen recherchieren, Zusammenhange aufzeigen und prasentieren (4)

15. das Leben und Wirken ausgewahlter Personlichkeiten, Kunst- und Kulturgtter erforschen und darlegen (5)

Fertigkeiten und

Anregungen, Querverweise;

20. Jahrhundert

Die Geschichte Tirols im

Ersten Weltkrieg

Annexion Sudtirols
durch Italien

Faschismus und
Mussolini

Auswirkungen des Faschismus und Nationalsozialismus auf Sidtirol
Bedeutung der Italianisierung fir die Bevdlkerung

Tolomei und die AssimilierungsmaBnahmen

er . . Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Methodisch-didaktische Hinweise ..
Fahigkeiten mogliche Inhalte
Inhalte
2 Der Erste Weltkrieg Kriegsbegeisterung Themenheft/ PPP zum Ersten
und seine Folgen fur Weltkrieg entwerfen
Europa Propaganda
Karikaturen Karikaturen nachvollziehen und
Sudtirol bei Italien die Schrecken des Krieges
Schrecken des Krieges erfassen
Ursachen und Folgen Ursachen zum Ausbruch des 1. Weltkrieges, Kriegsverlauf und Ende Quellentexte
des Ersten und des Folgen und Friedensverhandlungen
Zweiten Weltkrieges,
Auswirkungen auf die
Landesgeschichte 3 Tirol im Ersten Bedeutung des Gebirgskrieges und seine politischen Folgen flir unser Ausstellungsbesuch Schloss
Weltkrieg Land Tirol ,,Stdtirol im 20.
Jahrhundert®
Rundgang durch das
faschistische Bozen
3 Italien nach dem Voraussetzungen, Vorgehensweise und Auswirkungen der Annexion Nach faschistischen Symbolen

an Gebauden/ Bricken in
Sudtirol suchen

Berichte von
Katakombenlehrern lesen

Film: Verkaufte Heimat

Filmdokumente ,Zeitsplitter®




Probleme der Weimarer Republik aufzeigen

Geschichte beschreiben

des Ersten und des
Zweiten Weltkrieges,
Auswirkungen auf die
Landesgeschichte

Verlauf, Ende und
Bilanz des Krieges

Verlauf und Folgen fir die Bevélkerung

Formen der Kriegsfiilhrung (Atombombenabwurf in Asien)

[J)
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5 D'_e Lebens u'?'d Weimarer Republik Krisenjahr 1923, die Weltwirtschaftskrise von 1929 und ihre
£ Wirtschaftsweise der Auswirkungen
b Menschen im 20.
£ | Jahrhundert erkunden
I\ und Zusammenhéange
aufzeigen
Ursachen und Ablauf der Russischen Revolution Gesellschaftspyramide
Aufbau der Sowjetunion unter Lenin und Stalin Russlands darstellen
Ideen und Vorgangsweisen der Revolutionare .Kommum?tlsch regierte Lander
Soziale, Kommunismus in in Karte eintragen
wirtschaftliche und Russland Grundziige der kommunistischen Regierungsform
gesellschaftspolitische Reformen Lenins und Stalins vergleichen
Entwicklungen in i . . .
, Planwirtschaft und freie Marktwirtschaft gegentiberstellen
Europa und in der
Welt
AuBenpolitik Hitlers | auBenpolitische Ziele Hitlers Anhand von Karikaturen
zweigleisige AuBenpolitik Hitlers
L beschreiben
0 Bedeutende Ereignisse
= und Geistesstromungen Film: Charlie Chaplin ,Der groBe
E des 20. Jahrhunderts und Diktator®
§ ihre Auswirkungen auf
.g’ unsere Gegg_nvx./art und Ursachen und Folgen Der Zweite Ursachen des 2. Weltkrieg In eine Karte Blitzkriege
3 unsere persdnliche Weltkrieg: Anlass, eintragen

Friedensschlisse und
Folgen fir Europa
und die Welt

Das Ende des Krieges und seine Folgen fir die politische und
gesellschaftliche Entwicklung Europas

Entstehung der
italienischen Republik

Aufbau der Republik
Italien

Grindung der italienischen Republik nach Ende des Krieges

=> Politische Bildung:
Grundsatze der Demokratie




Soziale, wirtschaftliche
und
gesellschaftspolitische
Entwicklungen in Europa
und in der Welt

Soziale, wirtschaftliche
und
gesellschaftspolitische
Entwicklungen in Europa
und in der Welt

Nationalsozialismus in

Deutschland

Faschismus in Italien

wirtschaftliche und politische Voraussetzungen fiir das Entstehen von
Diktaturen in Europa

Die
nationalsozialistische
/ faschistische
Gesinnung und ihre
Folgen auf die
deutsche/
italienische
Bevoélkerung

Ideale und Ziele im Nationalsozialismus bzw. Faschismus

Kindheit und Jugend im Dritten Reich

politischen Organisationen in der NS- Zeit und im Faschismus

Aufstieg Hitlers und
der NSDAP

Machtergreifung
Mussolinis

Ursachen und Verlauf der Machtiibernahme Hitlers und Mussolinis
ausuben und festigen ihrer Macht

Mittel, die Diktatoren eingesetzt haben, um die Massen zu begeistern
Propaganda

Merkmale einer Diktatur (Vergleich unterschiedlicher Diktaturen)

Filme: Die Welle; Hitler-
Aufstieg des Bosen




Judenverfolgung und
systematische
Judenvernichtung

Benachteiligung und Verfolgung vereinzelter Gruppen zur Zeit der
Diktatur

Widerstand im Dritten Reich (bekannte Widerstandskampfer)

Filme: Schindlers Liste; Das
Leben ist schén.; Der Junge
im gestreiften Pyjama; Die

WeiBe Rose

Lage und Funktion der
Konzentrationslager

Ausschnitte aus ,Anne Franks
Tagebuch" lesen

Virtueller Rundgang durchs
Anne-Frank-Haus

Josef Mayr Nusser
Thaler, Franz: Unvergessen

Lehrausgang in ein
Konzentrationslager

Zeitgeschichte

Zwischen regionalen und
globalen Entwicklungen
unterscheiden und Uber
deren Wechselwirkung
nachdenken und
diskutieren

Die Geschichte Tirols im
20. Jahrhundert

Italien nach dem
Ersten Weltkrieg

Annexion Sudtirols
durch Italien

Faschismus und
Mussolini

Voraussetzungen, Vorgehensweise und Auswirkungen der Annexion
Auswirkungen des Faschismus und Nationalsozialismus auf Sudtirol
Bedeutung der Italianisierung fir die Bevélkerung

Tolomei und die AssimilierungsmaBnahmen

Nach faschistischen Symbolen an
Gebauden/ Bricken in Sudtirol
suchen

Berichte von Katakombenlehrern
lesen

Film: Verkaufte Heimat

Filmdokumente ,Zeitsplitter"

Option von 1939

Sudtirol unter dem
Nationalsozialismus

Hintergrinde flir das Optionsabkommen verstehen

Optanten- und Dableiberflugblatter analysieren und vergleichen

Die Entwicklung der
Regional- und
Landesautonomie

Suidtirol von 1945 bis
zur Gegenwart

Wichtigste Etappen und Mittel nach 1945 im Kampf um die
Autonomie

Sprengstoffanschldage der 60er Jahre kritisch beleuchten

Film: Bombenjahre

Pariser Vertrag und 1.
Autonomiestatut

wichtigste Bestimmungen des Autonomiestatuts

Sidtiroler Mediathek
Infobroschiire ,Pariser Vertrag"

Auszlige aus dem Autonomiestatut




Das Paket

Auswirkungen

Beispiel: Minderheiten in Europa

Zeitgeschichtliche
Fragestellungen
erforschen und die
Ergebnisse darlegen

Zeitgeschichtliche
Themen

Umgestaltung der
Nachkriegswelt

Bedeutende
Ereignisse fur die
politische und
gesellschaftliche
Entwicklung Europas
und der Welt

Wichtige politische Ereignisse nach 1945
Teilung der Welt in zwei Machtblécke
Militarbindnisse: NATO, Warschauer Pakt
Kalter Krieg

Eiserner Vorhang und seine Folgen

Fall der Mauer, Wiedervereinigung Deutschlands

Aktuelles Weltgeschehen in den
Medien verfolgen und woéchentlich
als Nachrichten- Wochenrickblick
prasentieren

Krisenherde und
Spannungen in der
Welt nach 1945

Aufldsung des Sowjetsystems
RUstungswettlauf und Bemihungen um Entspannung
Gipfeltreffen, Abristungsverhandlungen

Golfkrieg, Kubakrise, Vietnamkrieg, arabisch-israelischer Konflikt,
Entstehung der Volksrepublik China, Zerfall Jugoslawiens

Beispiel: 11.September -
Terroranschlage

Aktuelle Themen

aktuelle politische Fragestellungen, Hintergriinde und Folgen fiir
das gesellschaftliche und persénliche Leben

Referate / Themenhefte/ PPP




POLITISCHE BILDUNG

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

16. Regeln respektieren, Uber ihren Sinn und Zweck nachdenken, Rechte und Pflichten als Mitglied der Gemeinschaft wahrnehmen, Meinungen in geeigneter Form mitteilen und angemessen begriinden (1)
17. soziale Ungleichheit und Ungerechtigkeit aufzeigen (2)
18. die Bedeutung der Demokratie beschreiben und nach demokratischen Grundsatzen handeln (3)
19. politische Institutionen und 6ffentliche Einrichtungen beschreiben und deren Leistungen flr den eigenen Gebrauch in Anspruch nehmen (4)
20. Besonderheiten der Autonomen Provinz Bozen aufzeigen (5)
Fahigkeiten und Haltungen Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Inhalte Teilkompetenzen/ methodisch didaktische Hinweise Querverweise; mogliche Inhalte
1
Als Mitglied einer Gemeinschaft Regeln
und Vereinbarungen aktiv mitgestalten Regeln und Normen
und Verantwortung tGbernehmen
2

Soziale Ungleichheit und
Ungerechtigkeit wahrnehmen und
Ansatze von Lésungsmadglichkeiten
aufzeigen

Gesellschaftliche
Herausforderungen,
Formen der Solidaritat




Soziale Ungleichheit und
Ungerechtigkeit wahrnehmen und
Ansatze von Lésungsmaglichkeiten
aufzeigen

Gesellschaftliche
Herausforderungen,
Formen der Solidaritat

Verschiedene Kulturen und
Wertvorstellungen vergleichen und
respektieren

Lebensformen und
Wertvorstellungen in
verschiedenen Kulturen

Sich mit der Berichterstattung in den
Medien kritisch auseinandersetzen

Vor- und Nachteile von
Massenmedien




Das aktuelle Geschehen aufmerksam
verfolgen und kritisch beurteilen

Landes- und weltpolitische
Ereignisse

Politische Systeme beschreiben

Regierungsformen

Sich mit den Merkmalen der
Demokratie auseinandersetzen und
demokratisches Handeln einliiben

Grundsatze der
Demokratie

Aufbau der Republik und die Funktion
der verschiedenen Institutionen
analysieren

Die italienische Republik
und ihr Aufbau, die
Verfassung und ihre
Grundsatze




Vom Autonomiestatut der Autonomen
Provinz berichten

Grundzlge des
Autonomiestatuts, die
kulturellen
Besonderheiten der drei
Sprachgruppen

Vom Autonomiestatut der Autonomen
Provinz berichten

Grundzlige des
Autonomiestatuts, die
kulturellen Besonderheiten
der drei Sprachgruppen

Angebote von offentlichen
Einrichtungen erkunden und nutzen

Autonome Korperschaften
und o6ffentliche
Einrichtungen

Die Schritte der Europaischen Einigung
nachvollziehen und die Organe der
Europdischen Union beschrieben

Aufgaben und Grundsatze
der EU

Ursachen und Folgen von Migration und

Globalisierung und




Globalisierung darlegen Migration

Internationale Erklarung
Aufgaben und Bedeutung
. . . der Menschenrechte,
verschiedener internationaler . .
o internationale
Organisationen benennen L
Organisationen




Geographie - Mittelschule - 1. bis 3. Klasse

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

1. geografische Quellen lesen, interpretieren und nutzen und Instrumente zur Orientierung anwenden

2. verschiedene Landschaftsformen, Vegetationszonen, Wirtschafts- und Siedlungsformen in Italien, Europa und der Welt untersuchen, vergleichen, deren
Entstehung erklaren und Zusammenhdange aufzeigen

3. die sozio-kulturelle Vielfalt der Vélker, Ursachen und Auswirkungen der Globalisierung auf Lebens- und Wirtschaftsrdume der Menschen aufzeigen und

reflektieren

1. und 2. Klasse

Fertigkeiten und Kenntnisse Kompe- | Verbindliche Inhalte | Methodisch-didaktische Anregungen,
Fahigkeiten tenzen Hinweise Querverweise, mogliche
Inhalte
Geografischen Quellen Geografische |1 Planet Erde Globus Orientierungshilfen: GPS,
Informationen entnehmen, Quellen, ihre Orientierung Vom Luftbild zur Karte Kompass, Zeigeruhr,
interpretieren und Merkmale hend ' Messgerate usw.
i Hbéhendarstellungen,

e und Atlasarbeit g

Funktionen, Diagramme, Skizzen Orientierung auf einem

Stadtplan,

Gradnetz und MaBstab

Zeitzonen
Italien und Lander Europas Geografische | 1,2,3 Sudtirol Menschen, Stadte, (Klima)diagramme lesen und
beschreiben und und politische Italien Lebensraum, Wetterbausteine, | erstellen, Landwirtschaft,

miteinander vergleichen

Gliederung

Italiens und

Staaten Europas

Wirtschaft in Stdtirol,

Tourismus,

Exkursion

Geographische und politische




Europas

Uberblick: Naturrdume,
Bevdlkerung, Ballungsraume,
Wirtschaft, Naturgewalten,

Kontinent Europa, Teilrdaume,
Staaten, Zeitzonen, Klima- und
Vegetationszonen Europas,

Golfstrom,

Europaische Union,

Gliederung, Tektonik und
Vulkanismus

=> Politische Bildung

Karten lesen und
interpretieren, Arbeit mit

stummen Karten,

Vielfalt und

Alpenraum Entstehung von Gebirgen, Hoéhenprofile zeichnen,
Entstehung Europa Hoéhenstufen der Alpen, Exkursion, Dynamik des
der Gletscher, Wirtschaf t und Wassers, Natur- und
Landschaftsfo Tourismus, Verkehr, Umweltschutz, Kartenarbeit
rmen Landschaftsformen: Kisten,

Gewasser, Karst, Vulkanismus

Siedlungs- 2,3 Sudtirol Menschen, Stadte, Wechselwirkung Stadt-Land,
und Alpenraum Lebensraum, ausgewahlte Ballungsraume,

Wirtschaftsfor

men

Wanderbewe

gungen

Lebensraum Europa

Wirtschaft in Sadtirol,
Tourismus, Minderheiten,
Migration, Verkehrsnetze und

Transitrouten

Wirtschaftssektoren,

Sachtexte,




3. Klasse

Fertigkeiten und Kenntnisse Kompe- Verbindliche Inhalte Methodisch-didaktische Anregungen,
Fahigkeiten tenzen Hinweise Querverweise,
mogliche Inhalte

Geografischen Geografische Quellen, 1 Atlasarbeit, Diagramme verschiedene Hilfen zur kartographische
Quellen Strategien der Orientierung einsetzen Ubungen
Informationen Informationsgewinnung und (Atlaskarten, Gradnetz,
entnehmen und sich | -auswertung Stadtplane, Satellitenbilder,
darliber austauschen Diagramme, Schaubilder)
Sich auf der Erde Geografische und politische 1,2 geographische (Gradnetz, stumme Karten, Skizzen GIS, GPS usw.
orientieren Gliederung der Erde Zeitzonen, Kontinente, anfertigen,

Ozeane, usw.) und

politische (Staaten)

Grundkenntnisse der Erde
GroBraume, GroBraume, Klima- und 1,2,3 zwei unterschiedliche geographische, politische, wichtigste Berge,
Kontinente und Vegetationszonen, Lebensraume miteinander kulturelle und ethnische Flisse, Meere,
einige Staaten der Kontinente, Staaten, vergleichen, einzelne Besonderheiten der Kontinente, Seen, klimatische
Welt, deren Bevolkerung ausgewahlte Staaten (je Klimadiagramme auswerten und | Besonderheiten
physische, sozio- nach Aktualitat) zuordnen, thematische Karten (Monsun), Lieder
6konomische und zur Nutzung und Besiedelung, und Tanze aus
kulturelle Strukturen Zusammenhang zwischen verschiedenen
beschreiben und Raumausstattung (und Landern,
Vergleiche anstellen Bevolkerungsdichte, HDI-Index, Kochrezepte und

Regenwald, Lebensraum Wiiste) | kulinarische
Spezialitaten

Okologische, Globalisierungsprozesse 2,3 Industrienationen/Schwelle | Folgen der wirtschaftlichen Kolonialismus in

okonomische und

Gegenwarts- und

nlander/Dritte Welt

Nutzung erkennen, verschiedene

Afrika samt




soziale Sachverhalte
und Entwicklungen
besprechen und
deuten

Zukunftsbedeutung von
Entwicklungen

Vélker, Sprachen, Religionen und
Kulturen in ihrer Eigenheit
beschreiben,

Folgewirkung fir die
Gegenwart, AIDS,
Migrationsstrome
und deren Ursache,
Bevolkerungspyrami
de




Italiano Lingua Seconda lll classe della scuola secondaria di primo grado
Traguardi di sviluppo delle competenze al termine della scuola secondaria di primo grado

L’alunno, I'alunna sa

(1) comprendere i punti principali di un discorso abbastanza lungo, fatto in lingua standard su argomenti familiari
(2) ricavare informazioni principali da testi ben strutturati che trattano di temi conosciuti
(3) partecipare a conversazioni in molteplici situazioni, senza prepararsi se si parla di temi della vita quotidiana
(4) esprimersi in modo scorrevole, collegando le frasi fra loro e utilizzando forme linguistiche ricorrenti

(5) scrivere un testo coeso e coerente su un tema che si conosce ed evidenziare nel testo i punti principali

Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

(1)

ASCOLTO

Comprendere per interagire in scambi
comunicativi vari

Comunicazioni della vita sociale

Lingua di classe
Preferenze, opinioni, riflessioni
Diversi tipi di informazioni

Esercitare la comprensione di varie
forme espressive routinarie scolastiche
ed extrascolastiche

Materiali:

Tocca a te 3/ Nuovo progetto italiano 2
Parole per pensare 3 /In bocca al lupo! 2
Film

Audiotesti

Comprendere informazioni varie in testi su
tematiche note

Tipologie testuali anche multimedial

Ascolti mirati:
e varie tipologie di ascolto nel corso
dell’anno scolastico

Tipologie testuali:
eistruzioni
ecanzoni
edialoghi registrati
ebattute di film
enarrazioni
edescrizioni
ediscussioni
erelazioni su progetti e ricerche

Temi e argomenti:

amici

tematiche giovanili
problematiche sociali
personaggi celebri

Esercitare la comprensione di istruzioni
per agire in varie situazioni

Attivare la formulazione di ipotesi prima
dell’ascolto

Sviluppare la comprensione di testi e
dialoghi da cd

Sviluppare la comprensione di video
(parti di film e film)

Sviluppare la comprensione di discorsi
su tematiche trattate

Sviluppare la comprensione di relazioni
su argomenti specifici

Sviluppare la comprensione di canzoni
e poesie recitate

Aiutare a inferire il significato del
lessico sconosciuto attraverso risorse
diverse

Fasi dell’ascolto:

pre-ascolto
ascolto
dopo l'ascolto

Modalita:
e orientativa (skimming)
e globale
e selettiva (scanning)
¢ analitica (punto di vista)

Verifiche:

testo a buchi

completamento di frasi e dialoghi
guestionari

cruciverba

cercaparole




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

riesposizione globale

Criteri di osservazione:

guantita, qualita e pertinenza delle
informazioni colte

(2)

LETTURA

Comprendere anche nei dettagli testi su Tipologie testuali e multimediali Letture mirate: almeno 1 al mese . Attivare la formulazione di ipotesi sul Materiali:
argomenti di interesse personale contenuto di un testo e Tocca a te 3/ Nuovo progetto
Tipologie testuali: . Esercitare il riconoscimento delle italiano 2
e consegne caratteristiche delle singole tipologie e Parole per pensare 3
e lettere e/o diari testuali o Film
e poesie . Promuovere la comprensione del e Audiotesti
e canzoni messaggio del testo e Giornali e riviste
e testi informativi e/o espositivi . Esercitare diverse tecniche di lettura e Internet
e descrizioni . Aiutare a reperire materiali per studio e e Lettura di classe
e racconti ricerche e Vocabolario e dizionario
e hiografie e Enciclopedia
e articoli di giornale
Temi e argomenti:
e rapporto con se stesso e con gli
altri
e tematiche giovanili
e problematiche sociali
e intercultura
Cercare e comprendere il significato di parole Testi di consultazione e settoriali Strumenti: e Esercitare la comprensione di testi Materiali:
sconosciute, informazioni su argomenti vari e testo letto settoriali e glossario
e voci del glossario o Esercitare I'inferenza sul significato del e riquadri lessicali
e voci dei riquadri lessicali lessico sconosciuto attraverso modalita e vocabolario e dizionario
e voci del vocabolario diverse e enciclopedie cartacee e
e voci del dizionario e Promuovere il reperimento e I'uso di multimediali
e voci dell’enciclopedia materiali di consultazione

Fasi:

pre-lettura
lettura
attivita dopo la lettura

Modalita:

silenziosa

ad alta voce

orientativa (skimming)

globale

selettiva (scanning)

analitica

riflessivo-rielaborativa (per scopi di
studio)




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

Verifiche:

decodificazione di grafemi
pronuncia di lessemi
lettura ad alta voce con intonazione
adeguata

testo a buchi
completamento
guestionari

cruciverba

cercaparole

riesposizione di testi
ricostruzione del testo
riassunti

commento ai testi

Criteri di osservazione:

scorrevolezza ed espressivita nella
lettura ad alta voce

guantita, qualita e pertinenza delle
informazioni estrapolate, rispetto delle
sequenze, capacita di sintesi,
chiarezza nell’esposizione del proprio
punto di vista e di quello dell’autore

(3)

CONVERS
=AZIONE

Interagire in modo adeguato in varie situazioni

Vari contesti sociali

Formule routinarie:
e lingua di classe
e preferenze, opinioni, riflessioni
e diversi tipi di informazioni

Situazioni comunicative:

e azioni quotidiane riferite alle attivita in
classe, agli argomenti di studio e alla
vita extrascolastica (interazione tra
AA e insegnante e tra AA e AA)

Conversazioni mirate:
e almeno cinque al mese

Tipologie testuali:
e domande e risposte
e conversazioni routinarie
e discussioni

Temi e argomenti:
e rapporto con se stessi e con gli
altri
e tematiche giovanili
e problematiche sociali
e personaggi celebri

o Esercitare in classe l'interazione in
lingua

e Aiutare gli interlocutori

e Promuovere attivita di
preconversazione

o Esercitare 'avvio. la gestione e la
conclusione di una conversazione

e Promuovere il rispetto del turno di
parola

e Promuovere I'espressione e la
motivazione di opinioni personali

e Promuovere la partecipazione a
discussioni su tematiche affrontate

Mate

riali:
Tocca a te 3/ Nuovo progetto
italiano 2 / in bocca al lupo! 2
Parole per pensare 3
Film
Audiotesti
Giornali e riviste
Internet
Letture di classe
Vocabolario e dizionario
Enciclopedia

Interpretare ruoli su argomenti vari

Simulazioni, drammatizzazioni

Tipologie testuali:
e tracce
e dialoghi
e simulazioni

Fare attivita per preparare ai giochi di
ruolo

Far interpretare simulazioni in
situazioni date




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

Mediare tra lingue diverse in situazioni varie

Trasposizione di comunicazioni della
vita quotidiana

Situazioni comunicative:
e conversazione in italiano su quanto
vissuto, visto, ascoltato o letto in
un’altra lingua

Aiutare a esercitare il trasferimento di
esperienze da una lingua all’altra

Far riflettere sulle modalita di
mediazione adottate e chiederne
I'esplicitazione

Fasi:
e attivita in preparazione della
conversazione
e conversazione tra AA e tra insegnante
e AA
Modalita:
e acoppie, in piccoli gruppi, in gruppi
Verifiche:

conversazioni routinarie
conversazioni contestualizzate su
argomenti preparati

giochi di ruolo

conversazioni su argomenti liberi

Criteri di osservazione:

fluenza

pertinenza

ricchezza lessicale

riutilizzo del lessico appreso
capacita di compensazione
(sostituzione di un’espressione
sconosciuta con una conosciuta)

(4)

PARLATO
MONOLO
GICO

Descrivere e raccontare esprimendo anche
opinioni

Esperienze e fatti vissuti o letti,
argomenti d’'interesse personale

Situazioni comunicative:
e descrizioni di situazioni
e racconto di esperienze
e relazioni su quanto letto e ascoltato

Produzioni orali mirate:
e almeno due al mese

Tipologie testuali:
e narrazioni
descrizioni
relazioni
informazioni
canzoni, poesie
riassunti
film
registrazioni audio e video
articoli di giornali e riviste

Materiali:

testi in adozione

riviste

giornali

internet

film

letture di classe per ragazzi
vocabolario

dizionario

audiolibri




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

Temi e argomenti:
e amicizia
e eventi sociali
e mondo del lavoro

Riesporre o relazionare su argomenti noti

Argomenti di studio e notizie dei
media

Situazioni comunicative:

e relazioni su argomenti di studio,
su argomenti trattati in classe,
su ricerche personali

¢ relazioni su contenuti di film
testi registrati,
articoli di giornale

promuovere la riesposizione di un
argomento trattato in classe

stimolare a riferire su argomenti di
studio(anche con appunti e scaletta
personale)

stimolare a relazionare su progetti
scolastici e ricerche

stimolare a commentare quanto letto e
studiato

Recitare in modo efficace testi memorizzati

Testi poetici e simulazioni

Strategie:

stimolare la consapevolezza delle
strategie di parlato monologico pil
efficaci (parlo meglio se.......... )

Indicatori intermedi:

descrivere in modo articolato persone,
luoghi e situazioni di vita

riesporre testi affrontati in classe e
commentarli

sintetizzare testi evidenziando le
informazioni principali da quelle
secondarie

descrivere e narrare avvenimenti,
esperienze prsonali

esprimere emozioni

esprimere e motivare opinioni personali
prestare attenzione a gestualita,
coerenza e coesione testuale ed
efficacia formale

Fasi:
attivité in preparazione del parlato
realizzazione dell’attivita di parlato
o riflessione sull’esito del parlato
Modalita:

a coppie
in piccoli gruppi
in plenaria




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

Verifiche:
e descrizioni
e esposizione di argomenti noti
e racconto di eventi
e recitazione espressiva di  testi
memorizzati

Criteri di osservazione:

fluenza

ricchezza lessicale riutilizzo del lessico
appreso

correttezza

creativita

coerenza e coesione

completezza del messaggio

(5)

SCRITTURA

Scrivere vari testi di uso pratico

Modulistica, corrispondenza

Situazioni comunicative:

e compilazione di tabelle e schemi
e scrittura di lettere e diari

Prove scritte mirate:

e un congruo numero durante I'anno
Situazioni comunicative:

e produrre varie tipologie testuali
Tipologie testuali:
guestionari
lettere
pagine di diario

racconti
descrizioni

esercitare la compliazione

fornire schemi e griglie per raccogliere
e riordinare informazioni

favorire il passaggio dal testo guidato
alla creazione di un testo personale
esercitare la scrittura comunicativa
esrcitare la scrittura autonoma

Materiali:

testi in adozione
film
articoli di giornali
letteratura per ragazzi
multimedia
schede con schemi per la
scrittura

e eserciziari
vocabolario e dizionario




Abilita e capacita

Conoscenze

Contenuti vincolanti

Indicazioni
didattico- metodologiche

Stimoli/materiali
collegamenti interdisciplinari
possibili contenuti

Scrivere testi su argomenti noti

Tipologie testuali, anche multimediali

aiutare a sviluppare le competenze
ortografiche e lessicali

proporre la compilazione di questionari
su argomenti noti

proporre esercizi di completamento
delle parti di un testo (inizio,parte
centrale,conclusione)

proporre modelli per la stesura di vari
tipi di testo

esercitare tecniche per riesporre un
testo

esercitare tecniche per riassumere un
testo

esercitare I'impiego mirato del lessico
nei veri tipi di testo

Strategie:
stimolare la consapevolezza delle strategie di
scrittura piu efficaci (scrivo meglio se...)

Indicatori intermedi

Fasi:
[ ]
[ ]

attivita in preparazione della scrittura
realizzazione dell’attivita di scrittura
rilettura e autocorrezione con punti da
osservare

correzione guidata

riflessione sull’'errore

Modalité:

guidata
autonoma
individuale

a coppie

in piccoli gruppi

Verifiche:

esercizi di vario genere

guestionari

lettere

pagine di diario

composizione su tematiche con modelli
dati

conposizioni libere anche con i media

Criteri di osservazione:

coerenza e coesione
complessita delle frasi

riutilizzo del lessico appreso e
ricchezza lessicale

correttezza ortografica e morfo=
sintattica

creativita







Englisch

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule
Die Schulerin, der Schuler kann
1. einfachen Alltagsgesprachen und Hoértexten folgen, wenn klar und deutlich gesprochen wird
einfache Texte verstehen, in denen es um Alltagsdinge geht, auch wenn nicht alle Woérter bekannt sind
sich an Alltagsgesprachen beteiligen, wenn es um bekannte Themen geht und eine einfache Sprache verwendet wird

sich mit einfachen Ausdriicken und Satzen zu bekannten Themen auf3ern und Uber persoénliche Interessengebiete sprechen

o > WD

kurze, einfache Texte zu vertrauten Themen und persdnlichen Interessengebieten schreiben

3. Klasse Mittelschule

o . 1,2
Mitteilungen, Anweisungen und
Texte aus dem Alltag verstehen Gesprache
) Dialoge
Einfache Rollenspiele
Alltagsgesprache zu sP
behandelten Themen Classroom phrases
(Wegbeschreibung, Gedaul3erte Meinungen
Freunde, Freizeit, Fragen , Aufforderungen

Winsche, Zukunftspléane,
Freizeit, Einkaufen,
Restaurant/Bar) Geschichten

Songs

Easy Reader mit CD

Videos (landeskundliche Themen, behandelte Themen im
1.2 Unterricht)

Theaterstlck (z.B. Vienna’s English Theatre)

Handlungsweisen

Altersgemalen Erzéhlungen
folgen und Informationen
entnehmen Songs

Geschichten, Hérsendungen,




Englisch

Sachtexte, landeskundliche
Texte, Nachschlagewerke,

Anspruchsvollere
Texte:

Berichte,
Erzahlungen,

Medienberichte dem Internet Englische Webseiten 1,2 Artikel aus Zeitschriften Gebrauchsanweisungen,
und anderen Quellen (Crown, Teen), Rezepte,
Informationen entnehmen Sachtexte, Briefe, E- Interviews,
Mails mit Hilfe von
. Kurze Sachtexte,
Worterklarungen/Bilder ) )
n lesen und sinngeman Zeitschriften,
verstehen Easy readers,
Landeskundliche Texte,
Den Inhalt von Geschichten im Easy Readers Infos aus Interne, t
Kontext verstehen
Nachschlagewerke,
Theaterstiick
Fragen Zu personlichen 12,34 Sich an
Belangen stellen und | Sprechsituationen des Alltags Klassengesprachen
beantworten beteiligen, wenn das
Thema behandelt worden
ist. Sich im Alltag
verstandlich machen,
auch mit Hilfe von . L
Korpersprache Nachgestellte und authentische Sprechsituationen des Alltags,
- _ : 1,2,3,4 Vortagen, Uber Redewendungen
Uber gegenwartige, vergangene | Idioms, Redewendungen ) Intervi
und kiinftige Ereignisse Vergangenes berichten, nterviews,
sprechen konkrete Plane mitteilen, Rollenspiel/Theater/Sketche
Freizeitaktivitdgen planen, Aktives Zuhéren
Zukunftsvorstellungen
und Winsche
besprechen, sich
verabreden, sich
entschuldigen
Sich in einfachen Satzen uber Traditionen und 1,234, Iandes.kun.dllche Themen,
andere Kulturen austauschen Lebensgewohnheiten geschichtliche Themen
wiedergeben
Ein vorbereitetes Gesprach Interview 1.2,3.4 Moglichst frei sprechen

fihren

(mit Hilfe von Notizen)




Englisch

Personen, Orte, Gegenstande, . 1,234 Sich vorstellen, die .
. Beschreibungen . " Sich selbst vorstelllen,
beschreiben eignen Hobbys, tber
die Schule berichten, | Uber ein vorbereitetes Thema berichten/vortragen/Referat,
die Familie, Q|e Rollenspiel, Sketche, Theaterstiick einlernen,
Wohnung, die
Umgebung Referat
beschreiben .
! Gedichte vortragen,
Lieder
) ) ) . Idioms, Redewendungen 1234 Kurz iiber
Uber TrAume, Winsche, eigene o )
Gedanken und Gefiihle Ereignisse/Erlebnisse und
sprechen Tatigkeiten berichten
y . 1,234
Texte nacherzahlen Kurzgeschichten und andere
Texte
Zu einfachen Texten referieren Kurzreferate 1,234 Uber ein vorbereitetes
Thema Referat halten
(Landeskunde,
Geschichte, Literatur)
Reime und Gedichte auswendig .
vortragen Raps, Songs, Gedichte 1,234 Gedichte
alleine/Klassenverband
vortragen
. . . 1,2,3,4 Sich selbst, die .
Personliche Mitteilungen EIETS, NEAs, [ Freunde, die Hobbys, E-Mails,
verfassen die Schule Briefe,
xorstellen/beschrelbe Postkarten,

Dialoge,




Englisch

Einfache Texte schriftlich
zusammenfassen,
vervollstéandigen und
umgestalten

Zusammenfassungen,
Textbearbeitung

Zusammenfassungen,
Geschichte fortsetzen,

Bildgeschichte,

Kreative Texte erstellen

Fantasieerzahlungen

Mit Satzbausteinen,
vorgegebenen Wortern
kreative Texte erstellen

Personliche Mitteilungen
verfassen

E-Mails, Notizen, Briefe

Einladung,
Geburtstagswiinsche,

WeihnachtsgriuRle,

Beschreibungen,

Dialoge,
Fortsetzungsgeschichten,
Fantasieerzahlungen,
Nacherzahlungen,

Zusammenfassungen




Mathematik Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiiler kann

1. Vorstellungen von natilrlichen, ganzen und rationalen Zahlen nutzen und mit diesen schriftlich und im Kopf rechnen
2. geometrische Objekte der Ebene und des Raumes und geometrische Beziehungen beschreiben und klassifizieren
3. mit Variablen, Zuordnungen, Tabellen und Diagrammen arbeiten, funktionale Zusammenhange erkennen, beschreiben und darstellen
4. mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit priifen, Zusammenhange erkennen und Vermutungen entwickeln, Begriindungen
suchen und nachvollziehen
5. in realen Situationen Problemstellungen erkennen und bearbeiten, verschiedene Lésungsstrategien anwenden, Ergebnisse Uberpriifen und
interpretieren, darstellen und prasentieren
6. systematisch Daten und Informationen sammeln, unterschiedliche Darstellungsformen auswahlen und anwenden, miteinander vergleichen und
bewerten
7. die Fachsprache, die symbolische und formale Sprache der Mathematik sachgerecht verwenden
8. mathematische Werkzeuge und Medien sach- und situationsgemaB verwenden
3. Klasse
Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Inhalte | Methodisch- Hinweise;
didaktische Querverweise;
Hinweise magliche Inhalte
Lo . K1, K4, K7 Reelle Zahlen Wiirfelspiele, | Geographie,
Naturliche, ganze, rationale Zahlenmengen und . .
ordnen, vergleichen Zahlenstrahl, | Naturwissenschaft
und reelle Zahlen durch ihre deren Eigenschaften und darstellen Koordinatens
Eigenschaften beschreiben ystem
% e i Gl Die K1, K7 Grundoper_anonen in | Wurfelspiele,
N den verschiedenen Zahlenstrahl

verschiedenen Zahlenmengen
durchfiihren und dabei
Rechengesetze zum
vorteilhaften Rechnen gezielt

einsetzen

Grundoperationen in
den verschiedenen
Zahlenmengen

Zahlenmengen




Relationen

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Inhalte | Methodisch- Hinweise;
didaktische Querverweise;
Hinweise magliche Inhalte
Mit Variablen und Termen Variable, Terme und K1, K7 Variable, Terme und
Rechengesetze
rechnen Rechengesetze
Einfache lineare Gleichungen Einfache lineare K1, K4, K5, K7 GIelchun.gen ersten Verschiedene
) _ Grades losen, Darstellungsf
I6sen Gleichungen Aquivalenzumformun | ormen:
gen Zahlengerad
el
Bogenbriicke
, Waage
In Sachsituationen BT e K1, K4, K5, K7 | Komplexere Sacha_ufgape Naturwissenschaft
Sachaufgaben n schrittweise
Problemstellungen finden, lbsen,
mathematische Fragen systematisch
formulieren und l6sen, €
Lésungswege beschreiben und i\égrgehenswe
dabei die Fachbegriffe
verwenden
Taschenrechner, Computer Mathematische K7, K8 Umgang mit dem An_wendung Cpmputer gezielt
Taschenrechner bei einsetzen
und andere Hilfsmittel gezielt | Werkzeuge komplexen
einsetzen Sachaufgabe
n und bei der
Abschlusspri
fung
In verschiedenen Direkte und indirekte K1, K3, K4, K5, Zuordnl_Jngen,
K7 Textgleichungen,

Sachsituationen
Zusammenhange aufzeigen,
algebraisch und grafisch
darstellen und interpretieren

Proportionalitat

passende Skizzen
erstellen




Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Inhalte | Methodisch- Hinweise;
didaktische Querverweise;
Hinweise maogliche Inhalte
Wertetabellen erstellen und Kartesisches K3, K4, K5, K7, Kartespches Wiederholun | Geographie
K8 Koordinatensystem g des
Funktionen in der Koordinatensystem, Wertetabellen und erweiterten
kartesianischen Ebene Wertetabellen und Grafiken zu Koordinatens
darstellen Grafiken zu verschiedenen ystems
: Funktionen
verschiedenen
Funktionen
Eemmeiahe v Konstruktionsverfahr K2, K7, K8 Kdrper graphisch Verwendung | Geometriesoftware
darstellen von
konstruieren auch unter en und dynamische Hohlraummo
Verwendung entsprechender Geometriesoftware dellen,
Software Skizzen
anfertigen,
Korper
basteln,
Bezug zum
Alltag
herstellen,
£ sauber
&5 arbeiten.
2 Umfang und Flacheninhalt von | Umfang und Flachen K2, K7, K8 ZL.I.sammengesetzte Wiederholun
5 Flachen g aller
© Vielecken und Kreis berechnen | von Vielecken und Flachen
e ,
2 Kreis, Kreiskonstante Beispiele aus
w = dem Alltag,
Skizzen
anfertigen,
sauberes und
Ubersichtliche
s Arbeiten
. o . . K2, K7, K8 Volumen und Bezug zum Naturwissenschaft
Korper skizzieren, Netze Kdrper und ihre N
Oberflache von Alltag
zeichnen, Oberflache und Eigenschaften, Saulen und spitzen herstellen,
Volumen berechnen Oberflachen- und Kdrpern Skizzen
Volumenberechnung anfertigen,




Fertigkeiten und Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Verbindliche Inhalte

Methodisch-
didaktische
Hinweise

Hinweise;

Querverweise;
maogliche Inhalte

sauberes und
Ubersichtliche
s Arbeiten,
systematisch
e
Vorgehenswe
ise

Satz des Pythagoras in ebenen
und raumlichen Figuren
anwenden

Satz des Pythagoras

K2, K7, K8

Satz des Pythagoras
im Plusquamperfekt
(Pu-Erh)

Bezug zum
Alltag
herstellen,
Skizzen
anfertigen,
sauberes und
Ubersichtliche
s Arbeiten,
systematisch
e
Vorgehenswe
ise

In realen Situationen
geometrische Fragestellungen
bearbeiten, dabei Computer
und andere Hilfsmittel gezielt
einsetzen

K2, K4, K5, K7,
K8

Sachaufgaben mit
Praxisbezug

Computer und
andere Hilfsmittel
gezielt einsetzen

GrofRRen

GréBen und
zusammengesetzte GroBen
vergleichen, Einheiten
situationsgerecht auswahlen
und Berechnungen
durchftuhren

Physikalische GréBen

K4, K5, K6, K7,
K8

Dichte, Gewichtskraft
Masse, Arbeit,
Leistung,
Geschwindigkeit

Versuche zu
den
einzelnen
Themenberei
chen




Zufallsexperimente
veranschaulichen, die
Ergebnismenge angeben und
die Wahrscheinlichkeit

Wahrscheinlichkeit
einfacher Ereignisse

Zufallsversuche

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Inhalte | Methodisch- Hinweise;
didaktische Querverweise;
Hinweise magliche Inhalte
Messergebnisse schatzen Messgerate K7, K8 Gewichtskraft, versuche zu
g i ) ! g (physikalische | Volumen ermitteln, den
Messungen mit geeigneten Messgerate) Kraftmesser und einzelnen
Messgeraten durchfiihren, Waage kennen Themenberei
Messergebnisse in geeigneten lernen und richtig chen
S . anwenden
Einheiten und mit
sachgemaBer Genauigkeit
angeben
Seten s lEEE e Mittelwerte und K1, K6, K7, K8 | Mittelwert, Statistische Polltlsche.Blldung,
_ Zentralwert, Erhebung Geographie,
aufbereiten StreumaBe Modalwert, durchfiihren | Naturwissenschaft
Haufigkeiten, (Meinungsum
Spannweite frage), evtl.
aktuelle
Themen
einbeziehen
c (Wahlen),
g systematisch
I
v e
o Vorgehenswe
5 ise
> . .
2 i e SealungEn fE || Viersdhierens K7, K8 Tabgllen und Evtl. aktuelle PoImsche.BlIdung,
< _ Grafiken Themen Geographie,
z verschiedenen Quellen lesen, | Formen der interpretieren und einbeziehen | Naturwissenschaft
% analysieren, interpretieren und | Datenaufbereitung lesen (Zeitungsartik
o auf ihre Aussagekraft und Darstellung el, Wahlen)
Uberprifen
. ' : K4, K6, K7 Grundbegriffe der Wiirfelspiele,
Einfache auch mehrstufige Ergebnismenge und Wahrscheinlichkeit, Miinzwurf




Fertigkeiten und Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Verbindliche Inhalte

Methodisch-
didaktische
Hinweise

Hinweise;
Querverweise;
magliche Inhalte

einfacher Ereignisse berechnen




POLITISCHE BILDUNG

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

Regeln respektieren, Gber ihren Sinn und Zweck nachdenken, Rechte und Pflichten als Mitglied der Gemeinschaft wahrnehmen, Meinungen in geeigneter Form mitteilen und angemessen begriinden (1)

soziale Ungleichheit und Ungerechtigkeit aufzeigen (2)

die Bedeutung der Demokratie beschreiben und nach demokratischen Grundsatzen handeln (3)

politische Institutionen und 6ffentliche Einrichtungen beschreiben und deren Leistungen flr den eigenen Gebrauch in Anspruch nehmen (4)

Besonderheiten der Autonomen Provinz Bozen aufzeigen (5)

Fahigkeiten und Haltungen Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Inhalte Teilkompetenzen/ methodisch didaktische Hinweise Querverweise; mogliche Inhalte
1 Klassenordnung Verstehen, dass sich in einer Gemeinschaft jeder Einzelne an Schule als Organisation im Vergleich mit
bestimmte Regeln halten muss, damit das Leben in dieser Gruppe der Funktion der Gemeinde
- . . Verhaltensregeln :
Als Mitglied einer Gemeinschaft Regeln gelingt
und Vereinbarungen aktiv mitgestalten Regeln und Normen Regel d Vereinb tir die K| inschaft .
0 a. Regeln und Vereinbarungen fir die Klassengemeinschaft gemeinsam
und Verantwortung tbernehmen Schiilerinnencharta g g g g
formulieren
Schulordnung b. Schulische Organisation und Gremien der Schule
2 Aufbau und Gliederung | Begreifen, dass sich die Gesellschaft in mehrere Schichten mit

Soziale Ungleichheit und

Ungerechtigkeit wahrnehmen und
Ansatze von Lésungsmadglichkeiten

aufzeigen

Gesellschaftliche
Herausforderungen,
Formen der Solidaritat

unserer Gesellschaft

Armut und Reichtum im
eigenen Land und auf
der Welt

Gleichbehandlung  von
Mann und Frau in der
Arbeitswelt

Entwicklungslander -
Schwellenlander

verschiedenem sozialen und gesellschaftlichen Status gliedert

a. Lebens- und Arbeitsbedingungen verschiedene Gesellschaftsschichten
beschreiben und vergleichen

b. Lebenshaltungskosten einer Familie berechnen und in verschiedenen
Diagrammen darstellen und vergleichen

c. Soziales und asoziales Handeln beschreiben

d. Lebensweise der Migranten kennen lernen

e. Grinde und Folgen der Arbeitslosigkeit nennen

Fachertbergreifend: Geographie

f. Eine Spendenaktion durchfihren

Fachertbergreifend: Religion

g. Bedeutung des Fair Trade




Verschiedene Kulturen und
Wertevorstellungen vergleichen und
respektieren

Lebensformen und
Wertevorstellungen in
verschiedenen Kulturen

Fremde Kulturen und
ihre Lebensweise
kennen lernen

Sprachliche Minderheiten
in Italien und in Europa

Minderheitenkonflikte

Mehrsprachigkeit

Vorurteile; Rassismus

Kultur und Lebensformen verschiedener Sprachgruppen und Vélker
wertschatzen und begreifen, welche Probleme das Zusammenleben
verschiedener Kulturen mit sich bringen kann

a. Interview mit einer Person aus einem fremden Kulturkreis

b. Brauche, Traditionen, typische Gerichte verschiedener Kulturen in
Tabellen/auf Plakaten einander gegentberstellen und vergleichen

c. Lésungsvorschlage fir Minderheitenkonflikte erarbeiten

d. Brieffreundschaft mit italienisch-/ englischsprachigen Schilern

e. Rollenspiel entwerfen: Konfliktsituationen zwischen Menschen
verschiedener Kulturen/ Hautfarbe darstellen

f. Nach Lésungsmadglichkeiten suchen, wie Rassismus verhindert werden
kann

Sich mit der Berichterstattung in den
Medien kritisch auseinandersetzen

Vor- und Nachteile von
Massenmedien

Printmedien und
audiovisuelle Medien

Manipulation durch
Medien

Werbung

Zukunftsentwicklung der
Medien

Informationen aus verschiedenen Medien entnehmen und kritisch
hinterfragen

a. Verschiedene Medien (Fernsehen, Ho6rfunk, Zeitung, Internet)
miteinander vergleichen

b. Aufbau einer Tageszeitung genau untersuchen

c. Berichterstattung in verschiedenen Zeitungen vergleichen

d. Verschiedene Werbespots untersuchen, vergleichen und die Funktion
von Werbung analysieren

e. Vor- und Nachteile digitaler Medien kritisch beleuchten

Facheribergreifend: Deutsch

Das aktuelle Geschehen aufmerksam
verfolgen und kritisch beurteilen

Landes- und weltpolitische

Ereignisse

Nachrichtenmeldungen
aus aller Welt

Uber aktuelle Ereignisse in der Heimat und auf der Welt Bescheid
wissen und dazu Stellung nehmen kdénnen

Nachrichten- Wochenrtckblick: z.B. drei wichtige Meldungen am Ende der
Woche prasentieren (als Plakatarbeit, PPP) und kritisch beurteilen

Politische Systeme beschreiben

Regierungsformen

Monarchie und Republik

Demokratie und Diktatur

Verschiedene Staats- und Regierungsformen, ihre Merkmale und ihr
Einfluss auf die politische und gesellschaftliche Situation eines
Landes darlegen kdnnen

a. Verschiedene Monarchien kennen

b. Diktatorische und demokratische Regierungsform einander
gegeniberstellen

c. Diktatoren der Geschichte des 20.Jhs. und ihre Regierungszeit
beschreiben

Facherlibergreifend: Geschichte




Sich mit den Merkmalen der
Demokratie auseinandersetzen und
demokratisches Handeln einiben

Grundsatze der
Demokratie

Demokratisches Handeln

Parteien

Wahlen, Wahlrecht und
Wabhlpflicht

Erfassen, was Demokratie fur den Einzelnen und fir alle Birger
eines Staates bedeutet und was demokratisches Handeln beinhaltet

a. Klassensprecherwahl als Musterbeispiel fiir demokratisches Handeln
durchfiihren

b. Grafische Darstellung der verschiedenen Parteien in Sudtirol, Italien,
Europa

¢. Gemeinderats-, Landtags -und Parlamentswahlen vergleichen

Politische Wahlen, Wahlgrundsatze,
Wahlvorgang

Aufbau der Republik und die Funktion
der verschiedenen Institutionen

Die italienische Republik
und ihr Aufbau, die

Merkmale des Staates
Italien

Gewaltenteilung

Uber die Entstehung und den Aufbau der italienischen Republik
Bescheid wissen

a. Begriffe: Staatsgewalt, Staatsbiirger, ... klaren

b. Legislative ,Exekutive, Judikative und ihre Funktionen grafisch
darstellen

) Verfassung und ihre Entstehung eines | c. Die Entstehung eines Gesetzes Nutzung des Jugendportals des
analysieren Grundsitze Gesetzes Sudtiroler Landtags
Verfassung ltaliens d. Rechte und Pflichten eines italienischen Staatsbirgers auflisten
Ausgewahlte Verfassungsartikel
e. Aufgaben der Regierung
(Ministerprésident, ...) und des Staatsprésidenten vergleichen
Grundziige des Erfassen, wie der Landtag und die Landesregierung Nutzung des  Jugendportals  des

Vom Autonomiestatut der Autonomen
Provinz berichten

Autonomiestatuts, die
kulturellen
Besonderheiten der drei
Sprachgruppen

Das Paket

zusammengesetzt sind und welche Aufgaben sie haben

a. Mitglieder der Sudtiroler Landesregierung und ihre Aufgabenbereiche
nennen

Sidtiroler Landtags

Facherlibergreifend: Geschichte

Sidtiroler  Landtag und
Landesregierung

b. In Diagrammen darstellen, wie sich die Einwohnerzahl des eigenen
Dorfes/ Stadt auf Sprachgruppen / Auslander verteilt

Deutsche, italienische und
ladinische Sprachgruppe in
Sudtirol

c. Italienische und deutsche Kultur/Brauchtum vergleichen

Ethnischer Proporz

d. Wortbeispiele fiir Sprachenvermischung in Sidtirol suchen (Einfluss der
italienischen Kultur auf die deutsche Kultur)




Angebote von offentlichen
Einrichtungen erkunden und nutzen

Autonome Korperschaften
und offentliche
Einrichtungen

Offentliche Amter und
ihre Aufgabenbereiche:

Uber o6ffentliche Einrichtungen, autonome Kdérperschaften und ihre
Zustandigkeiten in Sudtirol in groben Zigen Bescheid wissen

a. Aufgaben verschiedener offentlicher Einrichtungen untersuchen, z.B.
Sozialsprengel, Stadtpolizei, Gericht, Youngé& direct,
Verbraucherzentrale...

b. Informationsbroschiiren von autonomen Koérperschaften vorstellen

Die Schritte der Europaischen Einigung
nachvollziehen und die Organe der
Europaischen Union beschrieben

Aufgaben und Grundsatze
der EU

Die Europaische
Gemeinschaft

Organe der EU

Verstehen, welche politische und wirtschaftliche Bedeutung die EU
fur Europa hat

a. Einzelne Schritte auf dem Weg zur EU in einem Flussdiagramm
stichwortartig darlegen

b. Flagge, Hymne der EU beschreiben
c. Vor- und Nachteile der EU vergleichen

d. Uber EU- Politiker recherchieren , Sudtiroler Vertreter in der EU nennen

Fachertbergreifend: Geographie

Ursachen und Folgen von Migration und
Globalisierung darlegen

Globalisierung und
Migration

Globalisierungsprozesse

Grinde und Auswirkungen von Migration und Globalisierung auf
Politik und Wirtschaft unseres Landes erfassen

a. Lebens- und Arbeitsbedingungen von Zuwanderern mit jenen von
Einheimischen vergleichen

b. Uber Vor- und Nachteile von Globalisierung diskutieren

c. Recherchieren, in welchen Landern grolRe Industriekonzerne
Niederlassungen haben ( wirtschaftliche und politische Globalisierung)

Querverbindungen zu Geographie

Aufgaben und Bedeutung
verschiedener internationaler
Organisationen benennen

Internationale Erklarung
der Menschenrechte,
internationale
Organisationen

Die UNO und ihre
Sonderorganisationen

Die Menschenrechte

Verstehen, aus welchen Griinden internationale Organisationen
entstanden und welche Bedeutung und Ziele sie haben

a. Sonderorganisationen und Projekte der UNO nennen und ihre
Zielsetzungen beschreiben

b. Erklarung der Menschenrechte analysieren und nach Beispielen
suchen

c. Krisenregionen nennen, in denen die UN- Friedenstruppen tatig waren
und sind

d. Krieg und Frieden auf der Welt: aktuelle Kriegsgebiete nennen und Art
des Konfliktes beschreiben

Querverbindungen zu Geschichte

Kinderrechte

Querverbindung zu Geschichte




Naturkunde — Mittelschule

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

1. beobachten, vergleichen, Arbeitstechniken anwenden, experimentelle und andere Untersuchungsmethoden sowie Modelle nutzen

2. Stoffe, Lebewesen, biologische, chemische, physikalische Phanomene, Zusammenhange, Begriffe, Prinzipien, Fakten, GesetzmaBigkeiten beschreiben und

Basiskonzepten zuordnen

3. naturwissenschaftliche Sachverhalte in verschiedenen Kontexten erkennen, veranschaulichen und erklaren, Informationen sach- und fachbezogen

erschlieBen und bewerten

4. Ergebnisse und Methoden naturwissenschaftlicher Untersuchungen darstellen, dabei fachlich korrekt und folgerichtig argumentieren und die Fachsprache

nutzen
1. Klasse
Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Methodisch-didaktische Anregungen, Querverweise,
Inhalte Hinweise maogliche Inhalte
Physik und Chemie
Experimente zu Reinstoff, K1, K2; Stoffe und ihre Fur die Einfihrung in die | Mathematik
Stoffeigenschaften Stoffgemisch, Eigenschaften naturwissenschaftliche Miilltrennungsverfahren
durchfihren und deren Trennverfahren Arbeit geeignet. Méglichkeiten und
praktische Anwendung Grenzen der
beschreiben Abfallbeseitigung
Mdglichkeiten der
Abfallvermeidung
K1, K4; Trennverfahren Umweltbildung




Von der Wirklichkeit zum
Modell abstrahieren

Teilchenmodell,
Aufbau der Materie

Experimente zum Eigenschaften der K1, K2, K4; Magnetische Nachweis der Feldlinien Kompass
Magnetismus durchfihren, Magnete, Feldlinien mit Hilfe von Geographie
GesetzmaBigkeiten Anwendungen in Magnetfeld der Eisenfeilspanen Vogelflug
beobachten und erklaren Technik
Erde .
Milltrennung
Ferromagnetisc
he Stoffe
Mit Wasser experimentieren, Eigenschaften des K1, K2, K4; Entstehung des Mathematik
Beobachtungen und Wassermoleklils, Thermometers (Diagramme)
Wirkungen in der Natur Aggregatzustande, Warmestrémun Erdwissenschaften
erklaren Anomalie des g (Golfstrom)
Wassers, Synthese
und Analyse des Wasseraufnahm
e der Pflanze
Wassers
aus dem Boden
Verdunstung
Experimente zur Warmelehre | Warmequellen, K1, K2, K3, Temperatur: Zentralheizung
durchflhren Warmeausdehnung, | K4; Messung (Warmetransport in
Warmetransport Darstellung, einem Haus)
und Energieformen Einheiten. Warmedammung
Aggregatzustan (Technik)




de

Klimahaus

Biologie und Okologie

Tier- und Pflanzenzellen mit Aufbau der Pflanzen | K1, K4; Aufbau und Fertigpraparate Frischpraparate
dem Mikroskop beobachten - und Tierzelle Funktionsweise herstellen
und beschreiben Das Mikroskop des Mikroskops
Eigenschaften und Bedeutung | Aufbau und
von Mikroorganismen Lebensweisen der
aufzeigen Bakterien, Viren,

Pilze
Ausgewahlte Pflanzen und Grundbegriffe der K1, K2, K3, Bauplane der Vortrag uber Lieblingstier | Besichtigungen
Tiere beschreiben und Anatomie, K4; ausgewahlten oder -Pflanze (Gartenanlagen, Zoo,
bestimmen, ihre Lebenszyklen, Pflanzen und Biotope, ...)
Lebensraume und Verbreitung, Tiere kennen
Anpassungen aufzeigen Lebensraume und Kennzeichen

Nahrungsbeziehung der Lebewesen

en von wichtigen

Vertretern der Tier -

und Pflanzenwelt
Stoffkreislauf sowie Stoffkreislaufe K1, K2, K3, Kompostierung
Energiefluss in einem K4;
Okosystem beschreiben
Erdwissenschaften
Den Aufbau und die Stellung der Erde K1, K2, K3, Grundlegende Entstehung von
Entstehung der Erde und im Sonnensystem, K4; Informationen

Tag/Nacht und der




Jahreszeiten

deren geologische Schalenbau der ZU unserem
Zusammenhange erklaren Erde, E.rdbeben, Planeten Geographie
Vulkanismus
Aus ,Geo Reisen in die
Alpen: Zur Geschichte
der Erde, der Gesteine
und Gebirge" p. 13-23
Unterrichtsreihe:
»Vulkanismus und
Plattentektonik™
http://www.geo.de/inde
x.php?cmd=redaktion/le
rnwelt/ureihen.htm&hea
der=Ilw
Die Entwicklung des Lebens Entwicklung von
vom Ursprung bis zur Pflanzen und Tieren
Gegenwart aufzeigen anhand
ausgewahlter
Evolutionsreihen
Gesteinsarten und ihre Der geologische K1, K2, K3, Kalkgestein Geologiekoffer
Merkmale beschreiben Bau Sddtirols und K4; (Mendel)

vorkommende

Gesteinsarten

Porphyrplatte

Arbeitsblatter

Aus ,Geo Reisen in die



http://www.geo.de/index.php?cmd=redaktion/lernwelt/ureihen.htm&header=lw
http://www.geo.de/index.php?cmd=redaktion/lernwelt/ureihen.htm&header=lw
http://www.geo.de/index.php?cmd=redaktion/lernwelt/ureihen.htm&header=lw
http://www.geo.de/index.php?cmd=redaktion/lernwelt/ureihen.htm&header=lw

Alpen - Zur Geschichte
der Erde, der Gesteine
und Gebirge"™ S. 141 -
148; S. 126 - 129.

Merkmale von Bodenarten im
Experiment beobachten und
beschreiben

Entstehung und
Aufbau von Bdden

K1, K2, K3,
K4;

Regionale
Bewirtschaftung
aufgrund der
Bodenzusammensetzung

Humusschicht

Untersuchung von
Bodenproben




2. Klasse

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen | Verbindliche Methodisch-didaktische Anregungen, Querverweise,
Inhalte Hinweise maogliche Inhalte
Physik und Chemie
Experimente zu Reinstoff, K1, K2, K3, | Chemische Periodensystem
Stoffeigenschaften Stoffgemisch, K4: Symbole flr Dichte
durchfiihren und deren Trennverfahren einige Stoffe
praktische Anwendung kennen
beschreiben
Wasserloslichke
it einiger Stoffe
kennen
Von der Wirklichkeit zum Teilchenmodell, K1, K2, K3, Teilchenmodell 03, CO2, O2
Modell abstrahieren Aufbau der Materie | K4; ausgewahlter
Stoffe, H20
Experimente zum Eigenschaften der
Magnetismus durchfiihren, Magnete,
GesetzmaBigkeiten Anwendungen in
beobachten und erklaren Technik
Mit Wasser experimentieren, | Eigenschaften des K1, K2, K3, Physik und Verwitterung
Beobachtungen und Wassermolekdlils, K4; Chemie des (Geographie)
Wirkungen in der Natur Aggregatzustande, Wassers

erklaren

Anomalie des
Wassers, Synthese

Auswirkungen der

Anomalie in der Natur




und Analyse des
Wassers

Abwasser (Reinigung
des Abwassers,
Besichtigung der

Klaranlage)

pH-Wert

Experimente zur Warmelehre
durchflhren

Wadrmequellen,
Warmeausdehnung,
Warmetransport
und Energieformen

Biologie und Okologie

Tier- und Pflanzenzellen mit Aufbau der Pflanzen | k1, K2, K3, | Unterschiede Zellmodell der Pflanze
dem Mikroskop beobachten - und Tierzelle K4; zwischen bauen
und beschreiben Das Mikroskop Pflanzlicher und
tierischer Zelle
Funktionsweise
der
Zellbestandteile
Eigenschaften und Bedeutung | Aufbau und K1, K2, K3, Verschiedene Bedeutung der
von Mikroorganismen Lebensweisen der K4; Mikroorganisme nitzlichen/schadlichen

aufzeigen

Bakterien, Viren,

Pilze

nin ihren
Merkmalen
unterscheiden

kénnen

Mikroorganismen

kennen




Ausgewahlte Pflanzen und Grundbegriffe der K1, K2, K3, Lebensraum Gewdsser
Tiere beschreiben und Anatomie, K4;
bestimmen, ihre Lebenszyklen,
Lebensraume und Verbreitung,
Anpassungen aufzeigen Lebensraume und
Nahrungsbeziehung
en von wichtigen
Vertretern der Tier -
und Pflanzenwelt
Stoffkreislauf sowie Stoffkreislaufe K1, K2, K3, Wasserkreislauf Okosystem Wasser
I?nergleﬂuss in einem K4; Nahrungskreislauf
Okosystem beschreiben Photosynthese
Erdwissenschaften
Den Aufbau und die Stellung der Erde
Entstehung der Erde und im Sonnensystem,
deren geologische Schalenbau der
Zusammenhange erklaren Erde, Erdbeben,
Vulkanismus
Die Entwicklung des Lebens Entwicklung von K1, K2, K3, Bedeutung der Lurche und ihre
vom Ursprung bis zur Pflanzen und Tieren | K4; Evolution Fortpflanzung

Gegenwart aufzeigen

anhand
ausgewahlter
Evolutionsreihen

Aus ,Geo Reisen in die
Alpen - Zur Geschichte
der Erde, der Gesteine
und Gebirge" S. 43 - 93




(das schwarze Band)

Gesteinsarten und ihre
Merkmale beschreiben

Der geologische
Bau Sdidtirols und
vorkommende
Gesteinsarten

Merkmale von Bodenarten im
Experiment beobachten und
beschreiben

Entstehung und
Aufbau von Bdden




3. Klasse

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompe- Verbindliche Methodisch-didaktische Anregungen, Querverweise,
tenzen Inhalte Hinweise mogliche Inhalte
Physik und Chemie
Physikalische GréBen, Gesetze | GroBen, Einheiten und | K1, K2, Krafte und Arbeitsblatter Auftrieb
und Prinzipien der Mechanik im | GesetzmaBigkeiten der | K3, K4; ihre Potentielle. kinetische und
Versuch erforschen und Mechanik, einfache Wirkungen elektrische Energie
erklaren Maschinen, Einfache (Kraftwerk)
Energieumwandlung Maschinen
Arbeit und
Leistung
GesetzmaBigkeiten zur Optik Licht- und K1, K2, Aufbau und Anschauungsmaterialie | Musik
und zur Akustik in ‘ Schallq‘uellen, K3, K4; Funktionsweis | n Larmverschmutzung
Zusammenhang mit den Ausbreitung von e von Auge .
. Larmschutz
Sinnesorganen erforschen Strahlen und und Ohr
Schallwellen Grundkenntnis
se der Optik
und Akustik
Einfache Experimente zu den Kennzeichen K1, K2, Arbeitsblatter Einfache Versuche
chemischen Reaktionen chemischer K3, K4; pH-Wert bestimmen
durchfihren Reaktionen, Oxidation,
. Hydrolyse
Saure, Lauge
Biologie und Erdwissenschaften
Aufbau und Funktionsweise der | Aufbau und Funktion K1, K2, | Blutkreislauf Bewegungsapparat des
menschlichen Organe und ausgewahlter K3, K4; Menschen

Organsysteme beschreiben und

Organsysteme und

Verdauung




in Versuchen veranschaulichen

Organe

Atmungssyste

m

Immunsystem

Haut
Gehirn & Nervensystem
Erndhrung

Infektionskrankheiten

Uber die Fortpflanzung des Fortpflanzungszyklus K1, K2, Geschlechtsor Hormonsystem (Beispiel des
Menschen sprechen K3, K4; gane weiblichen Zyklus)
Pubertat Verhltung
Schwangersch Geschlechtskrankheiten
aft und Geburt I
Religion
Grundbegriffe der klassischen Mendel und der K1, K2, Grundkenntnis Mendel und seine
Genetik erklaren und Uber die Genbegriff, K3, K4; se der Vererbungslehre
Mdéglichkeiten der modernen Chromosomen und Vererbungsleh
Gentechnik reflektieren DNA, praktische re
Anwendungen der
Gentechnik
Wechselwirkungen zwischen Aufbau der K1, K2, | Wetter und Geographie
Biosphare und Atmosphare der | Atmosphare, K3, K4; Klima i
) . Klimaschutz
Erde beschreiben Wetterphanomene, _ )
Klimaelemente - und Begriffsklarun

Faktoren, Klimazonen

gen







Kunst 3. Klasse Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

= visuelle Botschaften von Kunstwerken und Medien lesen, beschreiben und deuten (1)

= Kunstwerke als Ausdruck eines Zeitgeistes verstehen und sie mit gesellschaftlichen Verdnderungen in Zusammenhang setzen (2)

= Kunstwerken und Kulturglitern Wertschatzung entgegenbringen und die Wichtigkeit ihrer Erhaltung und Pflege begriinden (3)

= beim kinstlerischen Gestalten unterschiedliche Techniken, Materialien und Medien verwenden, planvoll vorgehen und aussagekraftige Gestaltungselemente einsetzen (4)

Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Inhalte Methodisch- didaktische Hinweise Hinweise; Querverweise; mogliche Inhalte
Bereichl | Fertigkeitl Kenntnis1 z.B.1,3 Hinweis1 Verweisl
. - . 1,2 Kunstwerke formal, Kennenlernen ausgewdahlter Kunstwerke und Visuelle Wahrnehmungstibungen anhand
Exemplarisch ausgewahlte Kunstwerke Form und Inhalt, visuelle . . . . . - .
inhaltlich und im Bezug Kulturgtiter, ihres Entstehungsprozesses und ausgewahlter Kunstwerke. Aufschliisselung
S analysieren Kommunikation und Komposition auf ihre Aussage kulturhistorischen Hintergrundes. eines Kunstwerkes nach Form, Farbe,
ﬁ erfassen Erfassen von Form, Inhalt und Aussage durch Komposition, Inhalt und Aussage.
S Kunstbetrachtung und Bildanalyse. Erkennen - KinstlerInnenbiografien (Lebenslauf - Werk
c Benennen - Beschreiben - Zuordnen. - Zeit).
£ . . Kinstlerische, kunsthistorische 2,3 Einige Kunstepochen Kennenlernen einiger Kunstepochen und Kunst- | Besuch eines Museums mit zeitgendssischer
© Kunst und Kulturgiter mit . i . . . . . -
5 ) ) i und denkmalpflegerische Aspekte und Kunstrichtungen richtungen, ihres geschichtlichen und Kunst, einer Kulturstatte oder Ausstellung.
2 gesellschaftlichen Veranderungen im Laufe und ihre Bedeutung und | gesellschaftlichen Hintergrundes. Erfassen ihrer | Kennenlernen von Entwicklungen und
oM der Zeit in Zusammenhang bringen Wirkung fiir die Bedeutung und Wirkung in Vergangenheit und Tendenzen (z.B. Design) im Laufe der Zeit.
2 damalige und jetzige Gegenwart durch kritische Auseinandersetzung Kennenlernen einiger Kunstrichtungen oder
% Zeit kennen lernen mit Inhalt und Form. Erkennen wesentlicher kleiner kunstgeschichtlicher Exkurs durch
S Merkmale. das 19./20. Jh. (Entwicklung der modernen
Kunst). Zeitgendssische KunstauBerungen.
Wirklichkeit, innere Bilder, visuelle Wirkungen und GesetzmaBigkeiten 4 Eigene Vorstellungen Persénlic_he Vorstellungen, Empfindun_gen und Darstgllun_g ags Vorstellung und Fantasie,
und Wahrnehmungen Ideen mit erlernten Gestaltungstechniken erlebnisorientiertes Darstellen.
Botschaften und Themen durch von Techniken, mit passenden schrittweise umsetzen, darstellen und bewusst Kérper und Raum: Zentralperspektive, plastische
eigenstandig ausgewahlte und kombinierte Darstellungsformen und Techniken fantasievoll gestalten. Wirkungen und Hell-DunkelUbergdnge in Grafik
Ausdrucksformen darstellen Gestaltungsmaéglichkeiten und kreativ umsetzen und Malerei, plastisches Gestalten mit Ton.
Ausdrucksmalen. Erproben von verschiedenen
kinstlerischen Ausdruckstechniken in Anlehnung
an Beispiele aus der Kunstgeschichte.
Abbilden und Darstellen: Portratzeichnen oder
Selbstportrat, Sachzeichnen.
L . . L 4 Mit Bildern aus dem Nutzung klnstlerischer, audiovisueller und Kompositionsregeln und ihre Anwendung in
Audiovisuelle und multimediale Elemente Elemente audiovisueller, .. . . . . . .
S ) ) ) ) kiinstlerischen, multimedialer Mittel zur Ideen - und der eigenen Bildgestaltung.
= klinstlerisch anwenden multimedialer Ausdrucksformen fotografischen, Gestaltfindung, zur Werkschau und um Bilder zu | Schrift - Bildgestaltung, Bildbearbeitung
§ multimedialen und suchen und zu betrachten. und Layout .
O] elektronischen Bereich Einsatz multimedialer Mittel fir Vortrage,
arbeiten Werkschau und Recherche.
Ein Kunstobjekt planen, erstellen und den Planungsphasen 4,2 Personliche Einfdlle mit Planen, Entwerfen, Gestalten eines Objektes Ein eigenes Produkt planen- entwerfen- gestalten

Herstellungsprozess dokumentieren

den erlernten Techniken
planen und umsetzen

oder einer Bildidee, Dokumentieren des
Arbeitsprozesses und Prasentieren unter
Anwendung der Fachsprache.

(grafisch-malerisch-plastisch) und den Arbeits-
prozess dokumentieren.

Verbindungen herstellen: Geschichte des Design,
Entstehungsprozess eines Designproduktes,
Aufgabenbereiche des Design.

Eine eigene Bildidee entwickeln und mit
erlernten und geeigneten Gestaltungstechniken
umsetzen.




Kompetenzziele am Ende der Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiiler kann

= das Zusammenwirken von Kérperhaltung, Atmung, Gehér, Stimme und Sprache bewusst einsetzen (1)

=  beim Singen Emotionen und Empfindungen ausdriicken und dabei Kenntnisse der Musiklehre anwenden (2)

Musikstiicke und Texte, Klangbilder und Tanze gestalten und mit Musikinstrumenten begleiten (3)

die wichtigsten Epochen der Musikgeschichte und ihre Vertreter zeitlich einordnen und Musikstiicke miteinander vergleichen (4)

3. Klasse
Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompetenzen Verbindliche Inhalte Methodisch- didaktische Hinweise Anregungen, Querverweise,
magliche Inhalte
Einzeln oder in Gruppen singen Artikulationstechniken und 1,2 Lieder aus verschiedenen Kulturkreisen | Lieder und Kanon singen Lieder aus verschiedenen
Lieder verschiedener sowie aktuelles Liedgut Zu Liedern Ostinato-Stimmen singen und Kulturkreisen sowie aktuelles Liedgut
Gattungen Lieder und Sprechstiicke aus verschiedenen | sprechen Lieder und Sprechstiicke aus
Epochen in Verbindung mit verschiedenen Epochen in Verbindung
Musikgeschichte Verschiedene Dynamikgrade bewusst einsetzen mit Musikgeschichte
S Mit Stimme experimentieren
=2 Texte klangmalerisch gestalten (forte-
o] piano-...)
Grundtechniken des Gesangs einsetzen Kérperhaltung, Atmung, Gehor, Sprechstiicke, Sprechkanons und Rap Ubungen zur Atmung, Haltung und Sprechsticke und Sprechkanons
Stimme und Sprache Artikulation
Mit Klangen und Instrumenten auch Spieltechniken und Formen der | 2, 3 Spieltechniken vertiefen und verfeinern Kérper — und Orff-Instrumente fachgerecht Spieltechniken verfeinern und vertiefen
anderer Kulturen experimentieren Improvisation gebrauchen und einsetzen
c
g Mit Instrumenten eigene Ideen zum Ausdruck
N bringen - Improvisation
8 Nach Partituren spielen und Lieder Grafische und traditionelle Spiel mit Stlicke
= begleiten Notation Spiel mit Stiicke
Einzeln oder in der Gruppe nach grafischer
und traditioneller Rotation musizieren
Aus Musikstuicken eingesetzte Instrumente, Ensembles, Ausgewahlte Musikstlicke Instrumente erkennen, benennen und zu Ausgewahlte Musikstiicke
Instrumente und die Besetzungsformen Formationen 1,2,3,4 den entsprechenden Formationen zuordnen
identifizieren
S Stilmerkmale héren und Eindriicke Einige Vokal- und
5 formulieren Instrumentalwerke Musik bewusst horen, Eindriicke formulieren, o aieniala
= verschiedener Epochen und fachgerecht beschreiben Zusammenhange Musikbeispiele: MIP_‘]OUmaI
Kulturen aufzeigen Club-Musik
Musikalische Elemente und Strukturen Musikalische Elemente und Volks- und Modeténze Sich mit verschiedenen Stilrichtungen und Erlebnis Musik
heraushéren und beschreiben Strukturen _ Kulturen auseinandersetzen und in Bewegung, Téanze aus verschiedenen Kulturen
- Akustische Eindriicke und Musikbeispiele \'\//Ielg:kh?endde-ln-:ran%ochen und Szene, Bild und Sprache umsetzen
~ 8 in Bewegung, Szene, Bild, Sprache K
o g ulturen
go umsetzen
= § Ausgewahlte Musikstiicke Grafisch und mit Bewegung darstellen Verschiedene Stlicke von Batja
Gehortes aufzeichnen Notenschriften Strauss, Richard Filz
Uber Komponisten und ihr Schaffen Ausziige aus der 2.4 Komponisten und ihre Werke Fachsprache anwenden Musikgeschichte
sprechen Musikgeschichte o i .
o Vom Hdrspiel ausgehend verschiedene Musik des 20. und 21 Jh.
< = Instrumente und Komponisten kennen lernen
o Querverbindungen zu den Epochen und
S E . — _ _ . Komponisten herstellen.
=] Trends in der Musik kritisch hinterfragen Trends in der Musik Formenlehre und Musikbeispiele
§ o und daruber sprechen Wirkung von Musik in Werbung am Formenlehre und Musikbeispiele
Arbeitsplatz, in Film und Politik erkennen.
Eigenes Horverhalten zur modernen Musik
hinterfragen




Technik Mittelschule

Die Schiilerin, der Schiler kann

1. Werkstoffe, Werkzeuge und Maschinen mit ihren Eigenschaften und Funktionen beschreiben und sie fiir die Produktion fachgerecht unter Wahrung der Sicherheitsaspekte nutzen

2. Werkstlcke planen, passende Materialien auswahlen und mit entsprechenden Werkzeugen und angemessener Genauigkeit herstellen

3. den Zusammenhang zwischen technischen Errungenschaften des Menschen, der Umwelt und der Wirtschaft aufzeigen

nach verschiedenen Kriterien
vergleichen

Entsorgungssysteme

Umgebung
Abfallwirtschaft

Diskussion in der Klasse
Abfalltrennung im Werkraum
Arbeitsblatter

3. Klasse
Fertigkeiten und Fahigkeiten Kenntnisse Kompe Verbindliche Inhalte Methodisch- didaktische Hinweise Hinweise; Querverweise; mogliche
-tenzen Inhalte
c Werks_tUCke nach F_’Ian sach- und A_Ufbau und Ems_atzmoghchke_l_t 1-2-3 | Herstellen eines Werkstiickes nach Vorgegebener Arbeitsplan Anfertigen von Modellen aus Metall:
2 materialgerecht mit angemessener | einfacher Maschinen und Gerate vorgegebenen Arbeitsplan Vorzeigen von Bearbeitungstechniken zu Grillbesteck, Kleiderhacken, Lanterne,
E Genauigkeit fertigen Arbeitsabfolgen selbstandig festlegen verschiedenen Materialien Glaserkranz, Létarbeiten....
g Messgerate anwenden
o
=
> Werkstoffe, Maschln"en, Technische Herstellungsprozesse 1-2- 3 | Einteilung der Werkstoffe Video-, Filmprésentation Sicherheitsvorschriften
I Werkzeuge und Gerate fach- und Eigenschaften bestimmen Demonstration verschiedener Werkstoffe, Gefahren fiir die Umwelt
< situationsgerecht einsetzen Verfahrenstechnik Metall deren Anwendungsgebiete und
Bearbeitungstechniken Bearbeitungstechniken

%g S Funktlons.tuchtlge Modelle aus Funktlonswc.alse ausgewahiter 1-2 -3 | Die unterschiedliche Problematik von Videoprasentation, Tageslichtprojektor Verkehrsproblematik in unserem Dorf
c S g dem Bereich Transport und Transportmittel Verkehrssystemen erkennen Bildmaterial, Anschauungsmaterial Anfertigen von Modellen: Solarfahrzeug
= > Verkehr planen und herstellen Unterschiedliche Antriebssysteme

Bei einfachen Bauejement.e.n" Auswirkungen von Bautechniken 1-2-3 | Kenntnisse einsetzbarer Materialien im | Baumaterialien untersuchen Materialien auf Eigenschaften prifen
c Voraussetzungen fir Stabilitat Bauwesen Untersuchen von Baulichkeiten und erkennen
= beschreiben Einfache Statische GesetzmaRigkeiten | von statisch vorgegeben Grundstrukturen
§ Besprechen von technisch HilfsmaRnahmen
2
S Technische Objekte herstellen Aufbau, Funktion und andere
c
% Qualitatsmerkmale
m
o Di innun mwandlung un Formen Energi innun . . . .. . .
S le Gewinnung, U .Wa d._u g und orme de.r ergiegewt u. g. 1-2-3 | Unterscheiden zwischen erneuerbaren Videoprasentation Aktuelles zur Thematik
o Nutzung von Energie erklaren und Energieumwandlungsprinzip und konventionellen Energieformen Aufzeigen der weltweiten Umweltproblematik | Herstellen von Solarmodellen
g Warme-, Wasser-, Solar, Biomasse-
5 und Windkraftwerke
— Wirkungsgrad, Umweltproblematik
c
= - .
2 Ver- und Entsorgungssysteme Kriterien fur Ver- und 1- 2 - 3 | Entsorgungssysteme in unserer Videoprasentation Diskussionsbeitrage erarbeiten
>
o
o
()
>




Bewegung und Sport 3. Klasse Mittelschule

Die Schilerin, der Schiler kann

(1) Bewegungsablaufe asthetisch ausfiihren und variieren, Tanze rhythmisch und choreographisch gestalten und sich durch Bewegung ausdriicken
(2) sportmotorische Grundqualifikationen anwenden und verbessern, einfache Fithessprogramme ausfuhren, verschiedene Sportspiele und Sportarten ausiiben, Leistungsziele anstreben
(3) den Zusammenhang zwischen kdrperlicher Aktivitat und Wohlbefinden erkennen und aufzeigen, eigene Leistungsgrenzen und die der anderen einschétzen und respektieren

(4) sich bei den verschiedenen Spielen und Sportdisziplinen an die Regeln halten, taktische Verhaltensweisen anwenden und sich fair verhalten

Sportmotorische Grundqualifikationen

Ausgewahlte Sportarten
ausiben

Technische Elemente
und Grundlagen einiger
Sportarten

aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Ubungsreihen und spielerische Ubungsformen im Boden- und
Geréateturnen

Fertigkeiten und Kenntnisse Kompetenzen Methodisch- didaktische Hinweise Mdgliche Inhalte Querverweise
Fahigkeiten
1 Mit Sieg und Niederlage gleichermaf3en umgehen lernen Spiele jeglichen Charakters www.lehrerasm.it/teams/sport.htm
o Leistungsgrenzen einschatzen und die Leistung anderer Ausdauerspiele und -tests www.sportunterricht.de
= respektieren Spiele zum Umgang mit Aggressionen (z.B. | www.sportunterricht.ch
= Bei Spiel und Sport mit Angste abbauen Feuerlauf)
= physischen Bedingungen . Freude vermitteln Kooperationsspiele (Inselspringen, Matten
% . Verhaltensweisen und - . . .
= und emotionalen strategien Vermitteln von freudvollem Sporttreiben (Lernen tber rutschen)
S Situationen angemessen 9 Emotionen) Spiele mit hohem sozialen Charakter (z.B.
= umgehen Schulung der Teamféahigkeit Bodyguardvélkerball, Sandwich,
54 Vertrauen aufbauen Sanitaterspiel...)
z Gruppenakrobatik
m Vertrauensspiele
= 2,3 Vermittlung von Wissen Uber die Bedeutung von Sport fiir die Messen des Pulses (Ruhepuls - Mathematik/KIT: Auswertung der
; Gesundheit Belastungspuls. Erholungspuls) Pulsfrequenzen mittels
= Folgen von Bewegungsmangel aufzeigen — Bewegung als Koordinatensytem
c Die Auswirkungen der . Praventivfaktor einsichtig machen Vielféltige Sportangebote fir die sinnvolle
< . Physische und . 2T ) . . .
= motorischen und svchische Betonung der Haltungsprophylaxe Freizeitgestaltung in jeglicher Form Naturkunde: Anatomie und Physiologie
g sportlichen Tatigkeiten auf Ve?é)rlm derunaen aufzeigen
o das Wohlbefinden erfahren g Leben in der Gemeinschaft
0
~
Facheribergreifendes Thema: ,Freizeit
sinnvoll gestalten®
Den Verlauf und das 2,3 Folgen einer motorischen Handlung bewusst machen Koordinationsiibungen und —parcours
Ergebnis einer motorischen Antizination Pravention von Unfallen Ubungen zur Kérperspannung
ql'ati keit voraussehen P Schulung des peripheren Sehens Fangspiele
g Orientierungsspiele im Raum (Roboterspiel)
1,2,34 Boden und Geréateturnen Boden und Geréteturnen Sportinsider

aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Akrobatik am Boden, einzeln, paarweise
oder in Gruppen

Bodenturnen: Rolle vw, Kerze, Kopfstand,
Standwaage, Handstandaufschwingen, Rad

Schwebebalken ( Langbank): gehen vw, sw,
rw, Pferdchensprung, Standwaage, %2
Drehung im Hockstand

Trampolin: Streck-, Gratsch- und
Hocksprung, % Drehung und ganze
Drehung, Phantasiespriinge(evtl Uber den
Kasten aufhocken, Flanke)

Kasten: Auf- und Durchhocken, Flanke

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes

Bewegung und Sport 3.Klasse MS
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http://www.lehrerasm.it/teams/sport.htm
http://www.sportunterricht.de/
http://www.sportunterricht.ch/
http://www.feuerlilie.de/privat/sportstunden.htm

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Maogliche Inhalte

Querverweise

Vermittlung von Fachausdrticken
Matten- und Geratesicherung

Leichtathletik

aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Ubungsreihen und spielerische Ubungsformen fiir die
verschiedenen technischen Elemente der Leichtathletik (Lauf-,
Sprung- und Wurfdisziplinen)

Vermittlung von Fachausdriicken

Ringe: Schwingen mit 2 Bodenkontakten,
Eindrehen, Sprung in den Stitz, Rolle vor-
und zuriuck, Kerze aus dem Stand

Reck: Hiftaufschwung, Sprung in den Stitz

Barren: Hangeln, Sprung in den Stitz,
Schwingen, Aufgratschen und Abgang

Abenteuerturnen: vielféltige
Bewegungsformen an und mit Grof3geraten

Techniken des Helfens und Sicherns

Leichtathletik:
aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Lauf: Laufspiele, Lauf ABC, Ubungen und
Spiele zur Reaktionsschulung,
Startiibungen: Hochstart, Tiefstart aus den
Startblocken, Kurz- und Mittelstrecken
Hurdenlauf, Staffellauf, Hindernislauf,
Tempowechsellaufe

Sprungformen:
Sprung- und Koordinationstibungen

Hochsprung; Scherensprung, Floptechnik

Weitsprung: Standweitsprung, Weitsprung
mit Zonenabsprung

Wurf und Stol3
Wurfspiele mit versch. Geréaten
Kugelstof3en und Vortex

Sportarten und Disziplinen und deren
Regeln

LA Verband Schleswig Holstein

www.sportunterricht.de

Methodische Grundséatze
des Trainings gezielt
einsetzen

Trainingsmethoden und
Elemente eines
Trainingsprogramms

Personliches Sporttagebuch (Sportfolio)

Einfache Kontrollmdglichkeiten zu Beurteilung der persdnlichen
Leistungsfahigkeit vermitteln

Pulskontrolle und —interpretation

Vermitteln unterschiedlicher Trainingsmethoden zur
Verbesserung der motorischen Grundqualifikationen

Puls messen (Ruhepuls — Belastungspuls —
Erholungspuls)

Einfache Trainingsformen (Dauermethode,
Intervalltraining...), Kraft- , Schnelligkeits-
und Gewandtheitstraining

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes

Bewegung und Sport 3.Klasse MS
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http://www.shlv.de/index.php?option=com_docman&Itemid=168
http://www.sportunterricht.de/

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Maogliche Inhalte

Querverweise

Bewegungs- und Sportspiel

Regeln, Techniken und
Taktiken der Sportspiele
und Mannschaftsspiele

2.4

Grol3e Ballsportspiele
aufbauend auf die Grobform der 1.und 2.Klasse Mittelschule

Basketball

vielfaltige Spiel- und Ubungsformen mit und ohne Ball zur
weiteren Entwicklung der konditionellen und koordinativen
Fahigkeiten sowie einfacher taktischer Verhaltensweisen,

Entwicklung und Verbesserung des Ballgefiihls

Erlernen von beidhandigem Fangen im Stand, aus dem Gehen
und Laufen, Uben verschiedener Passvarianten

Vermittlung der korrekten Prelltechnik

Erklarung von Schritt- und Dribbelregeln zur Vermeidung von
Doppelfehler

Vermittlung des Standwurfes aus der Nah- und Mitteldistanz
Vermittlung des Korblegers mit Zwei-Kontakt-Rhythmus

Vermittlung der richtigen Verteidigung und des
Abwehrverhaltens

Vermittlung des Wettkampfspiels 5:5,sowie des Streetballs

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Grol3e Ballsportspiele
aufbauend auf die Grobform der 1.und
2.Klasse Mittelschule

Basketball

Kleine Spiele: Prellfangen, Linienprellen,
““Alcatraz”, Parteiball, Parteiball-Libero,
Briickenwéachter...

Ubungen zu Brustpass, Bodenpass,
Handballpass, Uberkopfpass

Ubungen zum korrekten Dribbeln mit der
rechten und linken Hand, Handwechsel,(
hift-) hohes und tiefes
Dribbling, Sternschritt

Diverse Ubungen und Spielformen zu
Standwurf (Positionswurf), Sprungwurf,
Korbleger (aus der Bewegung)

z.B. Wurfmaschine, Korblegerwettlauf

Ubungen zur Mann- und
Zonenverteidigung, Freilaufen und Decken,

Durchfiihrung des Wettkampfspiel 5:5 mit
wesentlichen Regeln
Streetball 1:1, 3:3

Foulregel, Schrittregel, Doppeldribbling,
Ausball, Korbtreffer und Punktez&hlung

[: Basketball Regeln

[J: Handball Regeln

EJ: FuRball Regeln

L Volleyball Regeln

L: Floorball Regeln

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes

Bewegung und Sport 3.Klasse MS
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bewegungundsport_ms_unterlagen/basketball_regeln.pdf
bewegungundsport_ms_unterlagen/handball_regeln.pdf
bewegungundsport_ms_unterlagen/fußball_regeln_dfb.pdf
bewegungundsport_ms_unterlagen/volleyball_regeln.pdf
bewegungundsport_ms_unterlagen/floorball_regeln.pdf

Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Maogliche Inhalte

Querverweise

Handball

vielfaltige sportartspezifische Spiel-, Ubungs- und
Wettbewerbsformen mit und ohne Ball zur Entwicklung
koordinativer und konditioneller Fahigkeiten in Verbindung mit
sportartspezifischen Elementen

Sicheres Fangen und Werfen als Voraussetzung

Erlernen des Schlagwurfes mit Stemmschritt

Erlernen von Sprungwurf

Erlernen des 7m Freiwurfs

Vermittlung grundlegender taktischer Verhaltensweisen

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

FuRball

Spiele zur konditionellen und koordinativen Verbesserung
sowie zur Vermittlung einfacher taktischer Verhaltensweisen
Ballgewdhnungsiibungen

Ballannahme und Ballmitnahme bzw. Stoppen des Balles
Pass mit Innen- und AulZenrist, Vollrist

Ballfihrung und Dribbling

Vermittlung einfacher taktischer Elemente

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Handball

Laufspiele und Wettbewerbsformen
Kleine Spiele wie z. B. Schnappball,
Ballvertreiben, Turmball, Kapitansball,
Kastenhandball, Linienball, Jagerball,
Reboundball, Reifenhandball, Parteiball,
Mattenhandball, Handballbiathlon etc.

Ubungen zum Zuspiel und Ballannahme:
Fangen und Werfen zu zweit, Uber
unterschiedliche Entfernungen, in die
Laufrichtung...

Ubungen aus dem Stand und aus der
Bewegung, als Zuspiel und als Torwurf Gber
unterschiedliche Distanzen

nach 3 Anlaufschritten, nach Dribbling
Wirfe auf markierte Ziele

Sprungwurf Uber die Langbank, Sprungwurf
mit KegelabschielRen, Biathlon...

Freiwurfilbungen

Freilaufen

mannschaftliches Zusammenspiel
Ausnutzung des Spielraumes

Besetzen der AuRenpositionen

Gegenstol

Angriffe in der Uberzahl, Verteidigung (z.B.
6:0)

3-Schritt-Regel
Torraumregel
Dribbelregel

Einwurf, Abwurf, Freiwurf
7-Meter-Wurf

FuR3ball
Spiel auf mehrere Tore, Hutchenfu3ball,
LBanklifulball“, Mittelmann, Hallenful3ball

Diverse Ubungen zu zweit, im Kreis, mit
mehreren Partnern

Ubungen rechts und links, eng am Ful
mit Innen- und AulRenseite
durch und um Hindernisse

Zuspiel und Freilaufen
11m, Einwurf, Fouls, ev. Erklarung des

Abseits (in der Schule jedoch nicht
anwenden)

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes

Bewegung und Sport 3.Klasse MS
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Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Maogliche Inhalte

Querverweise

Volleyball

Erlernen von:

oberes Zuspiel (Pritschen)
unteres Zuspiel (Bagger)
Aufschlag von unten oder oben

Durchfihrung vereinfachter Spielformen bis zum Wettkampfspiel
6:6

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Floorball

vielfaltige Ubungsformen zur Entwicklung koordinativer und
konditioneller Fahigkeiten in Verbindung mit
sportspielspezifischen Elementen

Ballannahme

Stoppen seitlich im Stand und in der Bewegung
Ballabgabe

Schieben

SchlenzschuRR (Schwingen des Stockes iber Kniehéhe und
Stockschlagen konsequent unterbinden)

Vermittlung unterschiedlicher Spielformen

Vermittlung der grundlegenden Regeln und
Schiedsrichterzeichen

Ruckschlagspiele (Badminton, Tischtennis, Tennis, Indiaca)
(Grobform)

Ausgewahltes Beispiel:

Badminton
vielfaltige Ubungs- und Spielformen

Clear, Drive, Smash, Drop

Spiel am Netz (auf korrekte Schlagerhaltung achten)

Aufschlag Vorhand und Rickhand (auf korrekten Aufschlag von
unten achten)

Wettkampfspiel

Bewegung und Sport 3.Klasse MS

Vermittlung der grundlegenden Regeln, Fachbegriffe anwenden

Volleyball

vielfaltige Ubungsformen in Einzel- und
Partnerarbeit

Einsatz von verschiedenartigem
Ballmaterial

1:1, 2:2, 3:3 auf Kleinfeld, Schwerpunkt ist
kooperatives Spiel

Ball iber die Schnur mit
volleyballspezifischen Anforderungen,
Kaiserturnier, Spiel 6:6 ohne Aufschlag,
Wettkampfspiel 6:6

Anzahl der Ballbertihrungen,
Netzberiihrung, Rotationsregel, Aufschlag,
Zahlweise

Floorball

Ballfiihrung um Hindernisse und
Partnerlnnen, Briickenwéchter,
Mude/Wach, Kastenhockey, Reise nach
Jerusalem mit Reifen, Feld frei halten,
Schuhhockey, Bierdeckelhockey...

Ubungen zu Passen, Ballfiihren, Dribbling,
Torschuss

Kleinfeldhockey 3:3 ohne Tormann ev. mit
vergrof3erten Toren, Spiel mit Linien

Bully

Foulspiel mit Korper und Stock
Schlagerhub (nur bis Kniehthe!)
Fulfehler

Torraumregel

Ruckschlagspiele (Badminton,
Tischtennis, Tennis, Indiaca)

Grobform)

Ausgewahltes Beispiel:

Badminton

Zielgenauigkeitsubungen — Treffen

Ball aufspielen mit der Vorhand und
Ruckhand

Trickbungen zur Ballaufnahme vom Boden
und aus der Luft, Staffelbewerbe, Rundlauf
etc.

Ubungen zu den einzelnen Grundtechniken
Ubungen zum Aufschlag

Spiele und Turniere im Einzel, Doppel

und Mixed

Spaldturniere: Rundlauf, Kaiserturnier,
Englisches Doppel, ,Bandlturnier,

Endlosturnier

Zahlsystem
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Fertigkeiten und
Fahigkeiten

Kenntnisse

Kompetenzen

Methodisch- didaktische Hinweise

Maogliche Inhalte

Querverweise

Sport und Spiel im Freien
praktizieren

Motorische und sportliche
Aktivitaten

2,4

Vielseitige Bewegungserfahrungen im Freien (Sportplatz,
geeigneter Pausenhof, generell abgesichertes Gelande)
durchfuhren

Beachvolleyball, -handball, soccer,
Beachminton, Speedminton, Speedtennis,
Tennis, Tischtennis, Baseball, bzw.
Brennballvarianten, Rugby, Flagfootball,
Frisbee, Ful3ball, Minigolf,
Orientierungslauf, Nordic Walking,
Radfahren, Schneeschuhwandern, Inline
Skaten, Eislaufen, Hochseilgarten,
Skifahren, Snowboarden, Rodeln...

www.sportunterricht.de

www.sportunterricht.ch

www.volksschule-
schnaitsee.de/Spielregeln-

Schulsport.pdf

Ins Wasser Spiel- und
Sportaktivitaten
durchftihren, schwimmen in
mehreren Lagen

Bewegung und Sport im Freien und im Wasser

Spiel- und
Sportaktivitaten,
Schwimmtechniken

2,4

Methodische Ubungsreihen zur spielerischen Schulung und
Verbesserung der Schwimmstile Brust, Kraul und Riicken

Schulung des Tauchens

Schulung eines einfachen Kopfsprunges aus der Hocke am
Beckenrand

Vermittlung der grundlegenden Baderegeln
ev. Einforderung der Fachbegriffe

Verschiedenen Spielformen im Wasser schulen und durchfiihren

Bei vorhandener Infrastruktur
(Schwimmbad) in ndherer Umgebung
spielerisches Heranfiihren an die Grobform
der Schwimmtechniken Brust, Kraul und
Ricken

Herausholens eines Gegenstandes aus
brusttiefem Wasser

Spielerische Bewegungserfahrungen im
Wasser,

Vermittlung und Aneignung von richtiger
Atmung im Wasser bei den Schwimmestilen
Brust, Kraul und Riicken in vereinfachter
Form

Spielerische Bewegungserfahrungen im
Wasser schulen, vereinfachte
Staffelwettbewerbe in spielerischer Form
durchfiuihren

Wasserball

Wasservolleyball

Wasserbasketball

www.sportunterricht.de/schwimmen/

Handreichung zu den Rahmenrichtlinien des Landes

Bewegung und Sport 3.Klasse MS
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